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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Mitteilung an die Sektionen!

Für bevorstehende Abendunterhaltungen,
Winteranlässe aller Art steht unseren Sektionen
-ein Sewä'Tirfes jßeige»-.Matem7 (Tabellen, Touren,
Reigenverzeichnisse etc.) gratis zur Verfügung,
ans welchem sie eventuell Passendes für ihren
Fall finden.

Zu verlangen beim Präsidium Greifenstr. 34,
St. Gfallen.

Bicycle-CIub St. Gallen.

In Abweichung der s. Z. gepflogenen Club-
tourenfahrten hat der Bicycle-Club St. Gallen
im Juli 1. J. ein Tourenfahren für Einzelmit-
glieder eingeführt ; eine Neuerung, die von den
Mitgliedern desselben lebhaft begrüsst wurde
und im Gegensatz zum Pennen heim hiesigen
Publikum gewiss auch mehr Sympathie findet.
Für dieses Tourenfahren wurde ein besonders
Regulativ aufgestellt; jede Konkurrenzfahrt
muss mindestens 120 km betragen und werden
dafür extrafein ausgeführte kolorierte Aner-
kennungskarten vom Vereine ausgestellt und
zwar für Fahrten von 120—150 km. Karten
II. Klasse und für solche von 150 km an auf-
wärts Karten I. Klasse. Die Saison beginnt
mit dem 1. März und endigt mit dem 1. Dez.
jedes Jahr und erstreckt sich nur auf die Sonn-
und allgemeinen Feiertage. Letztere Bestim-
mnng ist speziell getroffen worden, damit es

jedem Mitgliede ermöglicht wird, ' sich am
Tourenfahren zu beteiligen, weil für diejenigen
Konkurrenten, welche während der ganzen
Saison 800 km in Tagestouren von mindestens
je 120 km per Velo zurücklegen, speziell noch
Preise in Form von Medaillen I.—III. Klasse
ausgesetzt wurden, je nach Anzahl der zurück-
gelegten km und der dazu gebrauchten Zeit,
letztere wird in der Weise berechnet, dass
durchschnittlich in einer Stunde 10 Kiüomefcr
(Ruhepausen inbegriffen) gefahren werden
müssen, diese Zahl scheint an und für sich eine
kleine Leistung zu sein, doch kommt dabei
eben die Länge der Route in Betracht, da
solche unter 120 km gar nicht konkurrenz-
fähig sind ; auf solche Strecken ermüdet der
Fahrer und wenn noch das vielfach ungünstige
Terrain der Ostschweiz in Betracht gezogen
wird, so ist es schliesslich doch eine Leistung
und eine Anerkennung hiefür eine wohlver-
-diente Sache.

Für die laufende Saison war, weil dieselbe
•erst mit Mitte Juli beginnend, zur Erlangung
einer Medaille, ein Minimum von 500 Kilo-
meter in vorerwähnten Eahrten nötig. Da
jedoch der Spätherbst für das Radeln nicht
mehr günstig war, so wurde laut Vereinsbe-
schluss die Saison bereits mit dem 31. Oktober
geschlossen und dafür awswaTimiceise den „Me-
daiilen-Konkurrenten" Rechnung getragen. Ob-
schon nicht die erwartete Zahl der Mitglieder
an der Konkurrenz teilnahm, so war das Re-
snltat immerhin noch ein erfreuliches zu nen-
nen ; es wurden für 20 Fahrten Anerkennungs-
karten ausgestellt. Auf letzten Sonntag wurde
dann vom Vereine eine Schlussfeier in Form
eines Familienabends im Saale der Brauerei
Schönenwegen veranstaltet und die Preisver-
teilung an die Tonrenfahrer damit verbunden.
Ein besonderes Programm wurde nicht aufge-
stellt, doch wechselten komische Intermezzi mit
den musikalischen Vorträgen der allzeit rührigen
waekern Clubmusik in rascher Reihenfolge ein-
ander ab und wurde auch so recht wieder ein-
mal das Tanzbein geschwungen. In feierlicher
Vorrede wurden dann vom Präsidenten in nach-

stehender Reihenfolge die Gewinner der Me-
daillen bekannt gegeben :

1. Rang: J. Stadelmann in 5 Eahrten 779,3 km
Alb. Schmid „4 „ 631,8 „

2. „ P. H. Locher „ 3 „ 506,3 „
3. „ Wilh. Schmidt „ 3 „ 496 „

Jeder der Gewinner nahm seine Medaille
mit sichtlicher Freude in Empfang, im Bewusst-
sein, dieselbe entsprechend seinen Leistungen
wohl verdient zn haben, und im Grunde ge-
nommen hat diese Medaille eigentlich mehr
Wert, als eine solche für gewöhnliche Strassen-
rennen, da letztere mitunter in 1—2 Stunden
schon verdient sind, denn um das, was der
Fahrer sich" beim Rennen mehr anstrengen
muss, kommt ihm ein günstiges Terrain und
eine verhältnismässig kurze Fahrzeit in Be-
traeht, während die Tonrenfahrten, besonders
solche über 100 km manche Strapazen erfor-
dem und mitunter einem sehr ungünstigen
Terrain unterworfen sind, Eventualitäten, welche
zuweilen eine grosse Kraftanstrengnng er-
fordern.

Enfin, das ganze ^Arrangement des Bicycle-
Club St. Gallen hat seinen Zweck vollständig
erreicht und darf mit ziemlicher Sicherheit an-
genommen werden, dass das veranstaltete Fest-
chen dazu animiere, dass "bei Beginn der nach-
sten Saison eine weitaus grössere Konkurrenz
im Tourenfakran entstehe. Sind diese Eahrten
doch dazu angethan, die Nerven zu stählen
und tüchtige, ausdauernde Fahrer heranzu-
bilden, die auch für den Dienst des Vaterlandes
befähigt sind als Ordonanz den strapaziösesten
Anforderungen zu entsprechen, also ein Unter-
nehmen, das dem Vereine gewiss zur Ehre
gereicht. Vivat, floreat, crescat St.

Velo-Club Weinfelden.

Die vom Velo-Club Weinfelden organisier-
ten „Radfahrerstationen" sind absolut nicht
identisch mit den von Philipp Zucker in Basel
errichteten sog. „Hülfsstationen". Letzteres
Unternehmen hat rein geschäftlichen Charakter,
j s'chen Charakter wollen wir nicht sagen,
wohingegen wir dem Sport dienen wollen. Der
Inhalt der Basler Kiste, den materiellen Wert
ganz ausser Auge gelassen, ist kaum dazu an-
gethan, dem Radfahrer „Hülfe" zu bringen ;

wie soll der Laie, resp. der gewöhnliche Rad-
fahrer im Bedarfsfalle Gehranch von den
Speichen, Muttern oder Nipples machen, die
die „Hülfskäste" enthalten? In 100Fällen kaum
einmal dürfte so ein Artikel passen in Abbe-
tracht der massenhaften, verschiedenen Systeme
von Fahrrädern Wenn der glückliche Besitzer
so eines Hülfskastens zufälliger Weise Mechani-
ker oder Réparateur ist, was aber jedenfalls
selten zutrifft, kann der Inhalt der Kiste prak-
tisch Verwendung finden ; immerhin aber ist
zu zweifeln, ob sich ein Hotelier oder Restan-
ratenr zu derlei Arbeit herbeilässt.

Unser Reparatur-Kasten (nicht Kiste) ent-
hält nur dem Sport wirklich dienliehe Artikel
und Werkzeuge, die den Wert von Fr. 25.—
voll und ganz repräsentieren ; zudem geben wir
die Stationen allen Sportsleuten bekannt, nicht
nur durch direkte Reklame, sondern auch durch
ständige Reklame (Kollektiv-Annoncen) in den

Sportsblättern etc.
Auch errichten wir an kleinem Orten nur

je eine Station und dann in entsprechender,
den Verhältnissen angepasster Entfernung wie-
der eine solche, nicht wie die genannte Basler
Firma, überall wo „angebissen" wird. So z. B.
sind in unserer Nachbargemeinde Märstätten
(ca. 800 —-1000 Einwohner) zwei solcher

„ Hülfsstationen " von Ph. Zucker in Base-*-

errichtet worden! — auf diese Weise ist eben
dem Sport auch gedient —

Wir fördern nur den Sport und suchen
nicht spekulativen Vorteil, drängen auch Nie-
mand zurUebernahme einer Station, lassen auch
für unser Unternehmen nicht reisen und kommt
somit der „Herr aus Basel" nicht für den
Velo-Club Weinfelden.

Weinfelden, 20. Nov. 1898.
Velo-Club Weinfelden:

Kommission f* Organisât, v. Radfahrerstationen.

Velo-Club St. Gallen, Männer-Radfahrer-Verein.

Ausgeführte Club-Touren pro 1898 :

1. Wyl-Frauenfeld-Bischofszell 105 km
2. Winterthnr-Schaffhausen-Konstanz 185 „
3. Güttingen-Konstanz-Illighansen 80 „
4. Fr'hafen-Ravensburg-Wangen 92 „
5. Rorsehacher-Fest 23 „
6. Dornbirn-Gütle-Hohenems 90 „
7. Insel Mainau 90 „
8. Hohen Kasten (Bergtour) 47 „
9. Herisau-Lichtensteig-Flawyl 70

10. Fr'hafen-Ravensburg-Meersburg 99 „
10 Fahrten mit 881 km

Der Besuch lässt auch hei uns, nach An-
sieht des Fahrwartes, zu wünschen übrig.
Durchschnittsbesuch 7,1. Nur 2 Mitglieder
haben alle Fahrten mitgemacht, 2 deren 8,
2 deren 5, 2 deren 3, 7 deren 2, 7 je eine
und 8, worunter einige answärtswohnend,
keine. Laut früherer Mitteilung erhalten die
Mitglieder Aufmunterungsprämien: in Natural-
gaben (bei den Schützen Punktgelder genannt),
im Werte von 1 Rp. pro km. Kuriositäten :

Entgegen der Gewohnheit früherer Jahre musste

wegen ungünstiger Witterung nur eine Toni-
verschoben werden, die Letzte. An der Gütle-
Tour hatten von 8 Teilnehmern deren 6 Pneu-
matikdefekte, während dies bei den übrigen
5000 km nur 3 Mal der Fall war.

Bogen-Schützen-Gesellschaft Aussersihl-
Zürich.

Infolge der häufigen Nachfrage, das.Arm-
brustsehiessen altern Leuten zugänglicher zu
machen, um die Sympathie der Bevölkerung
für unsere Sache mehr zn gewinnen, haben
wir an der Generalversammlung vom 13. ds.
die Statuten demgemäss gänzlich umgeändert
und erweitert. Wir bringen nun hiemit einige
Punkte in Erwähnung für diejenigen, die so-
wohl Interessen als auch Lust haben, sich im
Armbrustschiessen zu üben. I. Die Gesell-
schaft, entstanden ans dem ehem. Armbrust-
schiessverein Aussersihl, bezweckt durch ge-
meinschaftliche Gesellschaftsschiessen, sowie
Geselligkeit unter sich die Förderung des

Bogenschiessens.
Als Aktivmitglied ist das 18. und als Pas-

siv das 25. Altersjahr erforderlich.
Jede Woche findet ein Gesellschaftsabend

und monatlich eine Schiessübung statt. Letz-
tere werden vor einem Feste entsprechend ver-
mehrt. Der Vorstand hat für Geselligkeit an
den Gesellschaftsabenden zu sorgen. Eintritts-
gebühr 2 Fr. Monatlicher Beitrag pro Aktiv
80 Cts. Jährlicher Beitrag pro Passiv 8 Fr.
Jeden Frühling soll ein Frühjahrsschiessen, im
Sommer ein gemeinschaftlicher Ausflug, im
Herbst ein Endschiessen und im Winter eine

Unterhaltung stattfinden.
Mitglieder, die 10 Jahre sich aktiv betei-

ligt haben, werden zu Veteranen und solche,
die sich um die Gesellschaft besondere Ver-
dienste erworben haben, zu Ehrenmitgliedern
ernannt.

Die Sehiessübungen finden je Sonntags vor-
mittag in der obern Reitbahn an der Sihl statt.

Anmeldungen zum Beitritt in unsere Ge-
Seilschaft nimmt entgegen

Der Präsident : M. TU/fer, Kasernenstr. 67.
Der Aktuar : 72. HoZZiger, J'akobstr. 6.

f # Velosport. #
Il£.

•0 sj
S® " ÜB*

— Luzern. In einer frühern Nummer des
„Schweizer Sportblatt" brachten wir die Nach-
rieht, es habe der Männer-Radfahrer-Verein
Luzern den Besehlnss gefasst, aus dem S. V B.
aus- und in den Tonring-Club einzutreten. In
der letzten Nummer des „Velosport", dem Or-
gan des S. V. B., findet sich in einem Leit-
artikel, welcher die Unterschrift trägt : „Plau-
derei" folgender Passus :

„Fast wie eine Ironie klingt die Nachrieht,
welche letzthin irgendwo zu lesen war, dass
der Männer-Radfahrer-Verein Luzern ?wa5sic7z-

tige, aus dem S. V. B. auszutreten, um sieh
dem Touring-Club in die Arme zu werfen. Da
der schweizerische Touring-Club nur Einzel-
Mitglieder hat, so würde dieser Schritt ja die
völlige Auflösung desMänner-Radfahrer-Vereins
bedeuten. Hoffen wir übrigens, dass diese
Nachricht nur das Ge/zirngespinsf irge?îd eiwes

/cidwifeigen /Spiessöürgers sei."
Dem „Plauderi" oder richtiger „Schwätzer"

müssen wir in erster Linie anraten, richtig
lesen zu lernen, nachher mag er in anonymer
Bnschklepperei machen. In unser Mitteilung
stand ausdrücklich, es sei der 7?esc7îiwss ge/ass7,
und nicht, man 5en&sic72fige auszutreten. Des
fernem soll nun mit dem Rücktritt in den
Touring-Club der Männer-Radfahrer-Verein
völlig aufgelöst sein Der Mann kanns noch
zu etwas bringen ; wenn er so fortfährt, so
sichert er sich ein Ehrenhürgerreeht in St. Urban,
was ihm von Herzen gönnt :

Der fadwitzige Spiessbürger.
AmwerTcnwg der BedaTcfion. Mit dieser Ant-

wort unseres Luzerner Korrespondenten, dürfte
es nun wohl klar sein," auf welcher Seite das
Gehirngespinst zu suchen ist. Uebrigens ist
die Unverfrorenheit, mit welcher der betr.
Plauderer ans einem gefassten Vereinsbeschluss
einfach eine Absicht macht, alleinstehend, oder
glaubt der betr. Herr etwa, wir seien schlech-
ter unterrichtet, als der „Velosport".

— Die Firma 0. Dettwyler in Liestal hat
sich in eine Aktiengesellschaft : „Velo-Fahrik
Liestal" umgewandelt und wird sich speziell
mit der Fabrikation von Velos nach Patent
Dettwyler befassen. Herr F. W. Brüderlin
ist als Präsident des Verwaltnngsrates mit
der Oberleitung des Geschäftes betraut und
wird er sowohl als Herr Ständerat Stutz für
die Gesellschaft zeichnen.

— Der „Deutsche Fahrradhändler-Ver-
band" will seinen bisherigen Fachpressen : „Rad-
markt" und „Deutscher Fahrradhändler nnd
Fabrikant" untreu werden und eine eigene
Fachpresse gründen, trotzdem beide Blätter
bis heute die Interessen genannten Verbandes
voll und ganz vertreten, ja sogar den Händler-
verband zudem gemacht, was er heute ist. Un-
dank ist eben der Welt Lohn. Die beiden
Blätter aber werden, wenn es wirklich zur
Trennung kommen sollte, trotzdem den Rank
finden.

— Wie wir vernehmen, findet der Er-
finder der sich automatisch regulierenden
Acetylenfahrradlampe „Oreon" in der Schweiz
kein Etablissement, das imstande wäre, die
Fabrikation dieser Laterne, nachgewiesener
Massen die beste aller bis jetzt existierenden
Systeme, rationell zu betreiben und hat sich
der Erfinder, H. Wartenweiler in Engwang
nunmehr definitiv entschlossen, seine sämtlichen
Patente zu veräussern. Wir gratulieren der
Firma, die sich die Patente erwirbt; nur
schade, dass uns die Mittel dazu fehlen!

— Wie sich die Bambusfahrräder bewähren,
beweist aufs neue ein Zeugnis einer jungen
Radlerin, das einem Lieferanten geworden und
das lautet : Ich bescheinige Ihnen hiemit gerne,
dass ich mit dem von Ihnen bezogenen Bam-
bus-Damen-Velo sehr zufrieden bin, und
gegenüber meinen Mitradierinnen des leichten
Ganges wegen, im Vorteil bin. Frauenfeld,
den 10. Nov. Hedwig Stutz. Muss also doch
was dran sein, wenn behauptet wird, dass
diesem Rädersystem die Zukunft gehört. W.

— Der Verdienst Bourrillons im abgelaufenen
Sommer wird auf 60,000 Fr. Bargewinn ange-
gehen. Hierin sind jedoch weder die Vergnt-
ungen, die ihm seitens der Verlodrome stets
zn teil wurden, nnd die Gehälter hei den Fahr-
rad- und Luftreifenhäusern nicht inbegriffen.
Er hat also wohl 100,000 Fr. verdient.

— Das New-Yorker Sechs Tagerennen scheint
nun doch noch ins Wasser fallen zu sollen.
Nachdem sich, wie wir schon meldeten, ausser
der öffentlichen Meinung auch noch die League
of American Wheelmen gegen das wahnwitzige
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1ûiiÌA' 8Ìnàuni 8o1oiis Ltrscksn srinûàst àsr
Duirrsr unà vsnu nosii àus vislluoii unZ'ûn8tÌAS
Isrruin àsr Dst8oiivlsÌT in Dstrusirt ASToZsn
v^irà, 80 Ì8t S8 L0Ìl1ÌS88lÌoii àooii sins DsistuNA
unà oins ^.norirsnnunA iiiotur sins vcolilvsr-
Äisnts Lusiis.

Dür àis luutsnàs LaÌ8on v^ur, v^sil àissslbs
srst rnit Aiitto àuli izsAinnsnâ, 2^ur DriunZunA
sinsr Nsàuilis, sin Niniinuin von 500 Dilo-
rnstsr in vorsrtvüirntsn Duürtsn nötiA. Du
Hsàoà àsr Lzzütiisrdst lür àu8 Duàsln niât
insirr Aün3tig- vur, 80 vuràs iuut Vsrsin8Ìzg-
ZsiàuW àis Lui8vn 5srsit8 nrit àsin 31. Dktoksr
ASL0Ì1Ì0830N unà àutur austîââvsiss àon „làs-
àuilisn-Donirurrsntsn" DsânunZ ZstruZsu. Dì>-
sâon niât àis srvurtots Zuiri àsr ûàitgiisàsr
un àsr Xonicurreux tsilnuinn, 30 vur àus Ds-
Lultut iininsrdin noâ oin srlrsuiiâs3 ^u nsn-
nsn; os vuràsn tür 20 Duirrtsn àsiìsnnunA3-
irurtsn uu8AS8tsiit. àl Ist^tsu LonntuA ivuràs
àuun vorn Vsrsins sins Lâiusstsisr in Dorrn
sinsL Duiniiisnuizsnà8 iin Luuls àsr Druusrsi
LäönonvlSAsn vsrunstultst unà àis DrsÌ8vsr-
tsilunA un àis Doursntairrsr àunrit vsâunàsn.
Din ÌZ68onàsrs8 DroArarnin v?uràs niât uufZs-
stslit, àoâ vlsâ8sltsn iroàâs IntsrinsTTi rnit
àsn rnu8iirulisâsn VorträZsn àsr uIDsit ruirriZsu
vuâsrn Diâmusii: in ru3âsr Dsiirsntol^s sin-
unàsr uk unà vuràs uuâ 30 rsât visàsr sin-
rnul àu8 Dunâsin AS8âvunAsn. In tsisrliâsr
Vorrsàs vuràsn àunn vorn Dr'àiàsntsn in nuâ-

8tâsnàsr DsiirsntolAS àis dsvinnsr àsr Ns-
âuiilsn 5skunnt ASZsksn:
1. DunZ: à. Ltuàslrnunn in 5 Duirrtsn 770,3 irrn

7^15. Lâinià „4 „ 631,8 „
2. „ D. D. Doâsr „ 3 „ 506,3 „
3. „ l^ilir. Lârniàt „ 3 „ 406 „

àsàsr àsr Dsvinnsr nuiun soins ûàsàaûls
rnit 8Ìâtiiâsr Drouàs in DinxtunA, irn Ds^vu88t-
soin, àis8sids sntsxrsâsnà 3sinsn DsistunZsn
voià vsràisnt 2^n irâsn, unà irn Drunàs Zs-
noininsn irut àisss Nsàuiils siZsntiiâ rnsirr
Ic^srt, uÌ8 sins 3olslrs tür Zsv?öüniisiis Ltru88sn-
rsnnsn, àu Ist^tsrs nrituntsr in 1—2 Ltunàsn
8âon vsràisnt 8Ìnà, àsnn uin àu8, vcu8 àsr
Duirrsr siâ âiin Dsnnsn rnsirr un8trsnAsn
N1U83, koinrnt iirin sin AÜn3ti^ss Dsrruin unà
sins vsrir'âitnÌ8in'Û38ÌA irurzis Duirr^isit in Do-
truât, v^'âirrsnà àis Doursntuirrtsn, 5s8onàsr3
3olâs ûàsr 100 irrn rnunâs Ltruxuüsn srtor-
àsrn unà inituntsr sinsrn 8âr unAÛn8tÌASn
Dsrruin untsrtvorlsn sinà, Dvsntuuiit'âtsn, Vlsioirs
sutvsiisn sins Zro88ö DruttunstrsnAUNA or-
toràorn.

Dnàn, àus A'un^s àrrunASinsnt àss Diozcsls-
DIu5 Lt. Duilsn irut ssinon Ztvsâ voiistûnàiZ
orrsiât unà àurt rnit Tisinliâsr Liâsrirsit un-
Asnonrnrsn v/sràsn, àuss àus verunstaltete Dsst-
oirsn àuTU uninrisrs, âuss 5si Ds^inn àsr n'ûâ-
stsn Luison sine v/situus Zrösssrs XonìurrsnT
inr Dourontuirrun sntstâs. Linà àisss Duirrtsn
àoâ àà2U anAstirun, àis Dlsrvsn ^u stüirisn
unà tûâtiZs, uusàuusrnàs Duirrsr irsrun^u-
iriiàsn, àis uuâ tür àsn Disnst àss Vutsriunàss
bstuiri^t sinà uis DràonunT àsn struzruTiössstsn
T^ntoràsrunASn ?u snts^rsâsn, uiso sin Dntsr-
nsirnrsn, àus àsin Vsrsins Zsrviss Tur Dirrs
Zsrsiât. Vivut, àorsut, srssout! Lt.

Vs!o-LIuk Wsiàlàn.
Dis vorn Vsio-0îiu5 ^sintsiàsn orZunisisr-

tsn „Duàtuirrsrstutionsn" sinà uosoiut niât
iàsntisâ rnit àsn von Dirilixx Zuâsr in DussI
srriâtotsn soZ. „Düitsstutionsn". Dst^tsros
Dntsrnârnsn irut roin ZssâûttiieDsn Lîiruràtsr,
z sâsn Dirurutctsr vcoiisn rvir niât suZsn,
rvoirinZSASn rvir àsrn Lxort àisnsn voiisn. Dsr
Inirult àsr Dusisr Dists, àsn nrutsrisllsn IlVsrt
AunT ausser à^s Asiusssn, ist iruunr àuTu un-
Astirun, àsin Duàtuirrsr „Düitö" Tu drinZon;
vàs soli àsr Duis, rssx. àsr Zsrvôirnliâs Duà-
tuirrsr inr Dsàurtstuiis Dâruuâ von àsn
Lxsiâsn, Nuttsrn oàsr Dixxiss muâsn, àis
àis „Düiiäüsts" sntiruitsn? In 100 Düiisn iruunr
sininui àûrlts so sin T^rtiirol xusssn in ^.n5s-
truât àsr rnusssnirultsn, vsrsâisàsnsn Lzcstsnrs
von Duirrr'âàsrn! 'iVsnn àsr Aiûâiiâs Dssit^sr
so sinss DüilsDustsns TutuiliZsr l^siss Nsâuni-
Dsr oàsr Dsxurutsur ist, rvus ubsr ^'sàsntuiis
selten Tutrilkd, Dunn àsr Inirult àsr Hists xruD-
tisoD VsrtvsnàunA ànàsn; iinnrsrDin uDsr ist
Tu Ttvsilsln, od siâ sin Dotslisr oàsr Dsstuu-
rutsur Tu àsrlsi 7^.r5sit Dsâsil'ûsst.

Dnssr Dsxurutur-Dustsn (niât Dists) sut-
Dult nur àsin L^ort v^irDliä àionliâs ^DrtiDsl
unà l^lsrDTSuAs, àis àsn ^Vsrt von Dr. 25.—-
voll unà AUNT rsxrüssntisrsn ; Tuàsrn Asdsn rvir
àis Ltutionsn ullsn Lxortslsuton DsDunnt, niât
nur âurâ àrrsDts DsDiunrs, sonàsrn uuâ àurâ
st'ûnàiAS DsDiunrs (DlollsDtiv-ànonssn) in àon

Lxortslà'âttsrn sts.

àâ srriâtsn rvir un Di sinsrn Drtsn nur
^'s sine Ltutian unà àunn in sntsprsâsnàsr,
àsn VorDültllisssn unAsxusstor DnttsrnunZ vcis-
àsr sins solâs, nieDt vis àis Asnunnts Dusisr
Dirina, üDsrull vo „unAâisssn" virà. 3o T. D.
sinà in unssrsr HuâDurAsrnsinàs Nürstüttsn
(su. 800—^1000 DinvoDnsr) Tvoi soiâsr
„ Düitsstutionsn " von DD. ZuoDsr in Duss^
srriâtst voràsn! — uni àisss IVsiss ist âsn
àsrn F^>ort uuâ Asàiont! —

IVrr toràsrn nur àsn Lxort unà suâsn
niât spsDulutivsn Vorteil, àr'ânASn uuâ Dis-
nrunà Tur DâsrnuDrns sinsr Ltution, lusson uuâ
tür unssr Dntsruârnsn niât rsissn unà Dornnrt
sourit àsr „Herr aus Dussi" nie Dt inr àsn
Vslo-DiuD "Vsinlslàsn.

lVsintslàsn, 20. Dîov. 1898.
VsIo-DluD IVsintsIàsn ^

Xoinurission D DrAunisut. v. DuàluDrsrstutionsn.

Vklo-tîlub 8t. Kalikn, I^annei'-ksllfAlil'ki'-Vei'kin.

àsAsNDrto DluD-Doursn xro 1898 :

1. IVvl-DruusnIslà-DisâolsTsll 105 Dur
2. IVintsrtDur-LâuKDuusôn-XonstunT 185 „
3. DnttinAsn-I^onstunT-IlliADuussn 80 „
4. Dr'Dutsn-DuvonsDurA-IVunASn 92 „
5. Dorsâuâsr-Dsst 23 „
6. DornDirn-Dütls-DoDsnsms 90 „
7. Inssl Nuinuu 90 „
8. DoDsn Xastsn (DsrZtour) 47 „
9. Dsrisau-DioDtsustsiA-Dlav^l 70 „

10. Dr'Dutsu-DavsusDurA-NssrsDurA 99 „
10 DaDrtsu nrrt 381 Dru

Dsr Dssuâ lässt auâ Dsi uus, uaâ 7^u-

siât àss DaDrvartss, Tu vünssirsu üDriA.
DurâsâuittsDssuâ 7,1. Dur 2 NitAlisàsr
DaDsu alls DaDrtsu nritASiuaât, 2 àsrsu 8,
2 àsrsu 5, 2 àsrsu 3, 7 àsrsu 2, 7 ^'s sins
unà 8, voruntsr siniAS ausvûrtsvoDnsnà,
Dsins. Daut trüDsrsr NittsilunA srDaltsn àis
NitAlisàor ^.utnruntsrunAsxr'âinisll in Dlutural-
AaDsn (Dsi àsn LâûtTSn DunDtAslàsr Asnannt),
inr IVsrts von 1 Dx. xro Dur. Unriositütsu:
DntASASn àsr DsvoDuDsit trüDsrsr àaDrs urnssts

vsASn uuAÜllstiZsr IVittsruuA nur sins Donr
vsrsâodsn vsràsn, àis Dstäs. à àsr Dütls-
Dour Dattsn vou 8 DsilnsDursrir àorsu 6 Dirsu-
nratiDàstsDts, vâDrsuà àiss Dsi àsu uDriZsu
5000 Dur uur 3 Nal àsr Dali var.

Logsn-8otâkn-Kk8kI!8àit Au88ki'8i'kl-

lûi-îvli.
IntolAs àsr lräuÜAsrr IlaâlraAS, àas .àin-

Drustsâissssu ältsrrr Dsutsrr TUA'àAliâsr Tu
nraâsn, uur àis LzcurxatDis àsr DsvolDsrunA
tür unssrs Laâs nrâr TU Asviunsu, DaDsu

vir au àsr DsnsralvsrsaurmluuA vorn 13. às.
àis Ltatutsir àsrnAsrnâss A'ânTliâ uurAo'ânàsrt
uuà srvsitsrt. IVir DrinASn nun Disurit siniZs
DunDto in DrväDnunA iür äis^sniASn, àis so-
volrl Intsrssssn als auâ Dust DaDsu, siâ inr
àrnDrustsoDissssu Tu üDsn. I. Dis Dsssll-
sâatt, sutstauàsu aus àsrn sDsrn. T^rurDrust-
Zâisssvsrsiu ^.usssrsiDl, DsTvssDt àurâ AS-
ursiusâuttliâs (Z-sssllssDuttsssDissssu, sovis
DssslliADsit uutsr siâ àis DôràoruuA àss

DoASusâissssus.
7^.ls T^DtivuritAlioà ist àus 18. uuà uls Dus-

siv àus 25. T^ltsrsjulrr ortoràsrliâ.
àsàs V^oâs àuàst siu DsssllsâuttsuDsuà

uuà nrouutliâ sins LâiossûDunA statt. Dà-
tsrs vsràsn vor sinsrn Dssts sntszrrsâsrrà vor-
rnârt. Dsr Vorstuuà Dut Iür DssslliADsit un
àsn DsssllsâuItsuDsnàsn Tu sorg-sn. Dintritts-
AsDüDr 2 Dr. Dlonutliâor DsitruZ xro 7^.Dtiv
80 Dts. àulrrliâsr DsitruA xro Dussiv 8 Dr.
àsàsrr DrüDlinA soll sin DrüDiuDrssäissssir, irn
Loinursr sin Asmsinsâuttliâsr TDusiluA, irn
DorDst sin Dnàsâissssn nnà inr ^Vintsr sins
DntsrDultunA stuttànàsn.

NitAlisàsr, àis 10 àuDrs siâ uDtiv Dstsi-
1ÌAt DuDsn, vsràsn Tu Vstsrunsn unà solâs,
àis siâ urn àis Dsssllsâatt Dssonàsrs Ver-
àisnsts srvorDsn DuDsn, Tu DDrsrruritAlisàsrn
ernannt.

Dis LâisssûDunASn Dnàsn ^'s LonntuAS vor-
urittuA in àsr oDsrn DsitDuDn un àsr Lilà statt.

^.nursIàunAsrr Turn Dsitritt in unssrs De-
ssllsâult ninrrnt sntASASn

Dsr Drusiàsnt: lV^sr, Xussrrrsnstr. 67.
Dsr ^.Dtuur: Ä. TTMFsr, àuDoDstr. 6.

G Velosport. H
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— Dükern. In sinsr IrüDsrn àinnrsr àss

„LâvsiTsr LxortDlutt" Druâtsn vir àis lluâ-
riât, ss DuDs àsr N'ûnnsr-DuàtuDrsr-Vsrsin
DuTsrn àsn Dssâluss Astusst, uus àsrn L. V D.
aus- uuà iu àsu DouriuA-DIuD siuTutrot»^. 4^
àsr làtsu Vumnrsr àss „Vslosport", àsrn Dr-
Auu àss L. V. D., àrràst siâ iu srnsin Doit-
artiDsI, vslâsr àis Ilutsrsârilt trüZt: „Dluu-
àsrsi" lolASuàsr Dussus:

„Dust vis sius Ironie DlinAt àis DlusDriât,
vslâs IstTtDin irAsnâvo Tu lsssn vur, àuss
àsr Dlännsr-DuäDrsr-Vsrsin DuTsrn ksuösiä-
tÌA6, uus àsrn 3. V. D. uusTutrstou, urn siâ
àsrn DourinA-DluD iu àis /Vrins Tu vsrtsu. Du
àsr sâvoiTsrisâs DouriuA-DluD uur DiuTsl-
NitAlisàsr Dut, so vûràs àisssr LoDritt M àis
völÜAS ààôsunA àss Nuuusr-DuàtuDrsr-Vsrsins
Dsàsutsir. Dollen vir üDriASus, àuss àisss
Huâriât nur àus dâàAssxài irAsuà sMss

^riössöürAsrs sei."
Dsru „Dluuàsri" oàsr riâtiAsr „LâvutTsr"

1NÜ8SS11 vir iu srstsr Dinis uurutsu, riâtiA
lsssu TU lsrusrr, uuâlrsr rnuA sr iu uuonzcrusr
DusâDlsMsrsi inuâsu. Iu uussr NittsiluuA
stuuà uusàrûoDlioD, os ssi àsr Zsse/àss Aö/«ssi,
uuà niât, rnuu 5sàiâiZ'ô uusTutrstsn. Dss
Isrusru soll nun rnit àsrn DàDtritt iu àsn
DourinA-DluD àsr Nünnor - DuàtuDrsr - Vorsin
völliZ uulAölöst ssin! Dsr DIuun Dunns noâ
Tu stvus DriuASu; vsnn sr so lorttüDrt, so
siâsrt sr siâ siu DDrsnDûrAsrrsât iu Lt. IlrDuu,
vus iDnr von DsrTSu Aöuut:

Dsr IuàvitTÌAS LxiossDürAsr.

à Âsàâiou. Nit àisssr àt-
vort uussrss DuTsrusr Xorrssxouàsutsu, àûrlts
ss uuu volà Dlur ssirr," uuk vslâsr Lsits àus
DsDDuASsxiust Tu suoDsu ist. IIsDriASus ist
àis DuvsrlrorsuDsit, rnit vslâsr àsr Dstr.
Dluuàsrsr uus sinsrn Aslusstsu VorsiusDssâluss
sintuâ sine àsiât rnuât, ullsinstsDsnà, oàsr
AluuDt àsr Dstr. Dorr stvu, vir ssisn sâlsâ-
tsr untsrriâtst, uls àsr „Vslosxort".

— ^ vis kirma 0. lZsitw^Isr in Dîssial Dut
siâ in sins TDDtisnAsssllsâutt: „Vslo-DuDriD
Drsstul" urnASvanàslt unà virâ sisD sxsTisll
rnit àsr DuDriDution von Vslos nuâ Dutsnt
Dsttv^lsr Dstusssrr. llsrr D. IV- Drûàsrliu
ist uls Drusiàsnt àss VsrvultunAsrutss nrit
àsr DDsrlsitunA àss Dssâ'ûttss Dstruut uuà
virà sr sovoDl uls .llsrr Lt'ânàsrut Ltà Iür
àis Dsssllsâuît Tsiânsn.

— ^ ver „veutsoks kaln-rsclliänlllsr-Vöi'-
duncî" vill ssinsn DisDsriZsn Duâxrssson: „Duà-
rnurDt" unà „Dsutsâsr DuDrruàD'ûuàlsr unà
DuDriDaut" uutrsu vsràsn uuà sius siZsus
Duâxrssss Arûnàsn, trotTàsrn Dsiàs Dl'àttsr
Dis Dsuts àis lutsrssssu Asuuuutsu VsrDuuàss
voll uuà AUUT vsrtrstsu, ,ju soZur àsu Duuàlsr-
vsrDuuà Tuàsur Asinuât, vus sr Dsuts ist. Du-
àunD ist âsn àsr lVslt DoDn. Dis Dsiàsu
Dl'àttsr aDsr vsràsn, vsnn ss virDliâ Tur
DrsnnunA Doininsn sollts, trotTàsrn àsn DunD
Dnàon.

— îHI vsrnskmsn, ànàst àsr Dr-
lrnàsr àsr sisD uutornutisâ rsAulisrsnàsn
TDostzrlsnIuDrruàlunixs „Drson" in àsr LâvsiT
Dsin DtuDlisssnrsnt, àus iurstunâs vurs, àis
DuDriDution àisssr Dutsrrrs, nuâASvissonsr
Nusssn àis Dssts ullsr Dis ^stTt sxistisrsnàsn
Lzcstsrns, rationell Tu DstrsiDsn unà Dut siâ
àsr Drlrnàsr, D. IVurtsrrvsilsr in DnAvanA
nunrnâr àsànitiv sntsâlosssn, ssins sàrntliâsn
Dutsnts Tu vsràusssru. IVir Arutulisrsu àsr
Dirrnu, àis siâ àis Dutsnts srvirDt; nur
sâuàs, àass uns àis Nittsl àuTu lâlsn!

— Äis sien à Lumbusfukri'üclöi' bswälirsn,
Dsvsist unis nsus sin ZsuAnis oinsr ^jUNASN
Duàlorin, àus sinsrn Distsrantsn Aovoràsn unà
àus lautet: lâ DssâsiiriAS IDusu Disurit Zsrns,
àuss iâ rnit àsrn von IDnsn DsT0ASnsn D urn-
Dus-Durnsn-Vslo sâr Tutrisàsu Din, uuà
ASASnüDsr rnsiusu Nitruàlsriuusu àss lsiâtsu
DauAss vsASu, iru Vorteil Din. Druusntslà,
àsn 10. Dov. DsàviZ- Ltà. Nuss also àoâ
vus àrà ssiu, vsun Dâuuxtst virà, àuss
àisssrn Dààsrszrstsnr àis ZuDunIt AsDört. IV.

— ller Vsrànsì Lourrillons irn uDAsluuIsnsn
Lorniuor virà uut 60,000 Dr. DurASvinn uuAS-
AsDsn. Disrin sinà ^'sàoâ vsàsr àis VsrAÜt-
unASn, àis iDrn ssitsus àsr Vsrloàronrs ststs
Tu tsil vuràsu, uuà àis Dâ'âltsr Dsi àsu DuDr-
ruà- uuà DuItroiisirDüussrn nioDt iuDsArràsu.
Dr Dut also voDl 100,000 Dr. vsràisnt.

— vus kisv-Vorkkr 8sok8 lagsrsnnsn sâsint
nun àoâ nooD ins IVussor lullsu TU sollso.
Duâàsrn siâ, vis vir sâou rnslàstsu, uusssr
àsr ölksntlisDsu lllsinuuA uuâ uoâ àis DsuZus
ot ^.rnsrieuu 'VDsslursn ASAsu àus vuDnvit,TÌAS



Unternehmen ausgesprochen hatte, kommt jetzt
auch die I. C. A. und droht den Teilnehmern
des Rennens mit der DisquaHfizierung. Auch
die Amerikanischen Zeitungen haben sich fast
einstimmig gegen das Rennen ausgesprochen
und verlangen das Einschreiten der Behörden.
Unter dem Drucke dieser gewichtigen Stimmen
scheint es, als ob die American Cycle Racing
Association die Segel streiche, denn in New-
York ist man allgemein der Ueberzeugung,
dass das Rennen nicht stattfinden wird. Die
L. A. W. rät bereits den auswärtigen Eahrern,
sich vor allen Dingen ihre Reisevorschüsse etc.

garantieren zu lassen, ehe sie die Eahrt über
den Ocean antreten.

— Der Dansk Bicycle Club hat Pontecchi
auf drei Monate disqualifiziert und dieses Ur-
teil der I. C. A. zugestellt. Bekanntlich hatte
der Italiener für die grossen Augnstrennen in
Kopenhagen gemeldet, war aber nicht erschienen
und wurde mit einer Geldstrafe belegt, die er
gleichfalls missachtete. Daraufhin fällte der
Dansk B. C. obiges Urteil, welches den Ita-
liener, da die Saison jetzt tot ist, nicht hart
treffen wird.

— Ein Radwettrennen mit einem Löwen. Ein
höchst aufregendes Abenteuer erlebte vor
Kurzem ein seit Jahren in Central-Afrika
lebender Engländer. Dem Bericht der „British
Central Afrikan Gazette" zufolge, der wir
die Verantwortung für die Richtigkeit über-
lassen, hatte Mr. Robertson aus Gala Estate,
Namazi, per Rad einen Besuch in Blantyre ge-
macht und beim Schein des Mondes die Heim-
kehr angetreten. Als er im Begriff war, seine
Maschine einen Berg hinaufzuschieben, hörte
er plötzlich, wie sich ein schwerer Körper
einen "Weg durch das die Strasse begrenzende
Buschwerk bahnte. Wie gebannt auf den
Ort starrend, von wo das Knacken der Zweige
das Nahen eines lebendigen Wesens verkündete,
erblickte der einsame Radfahrer zu seinem Ent-
setzen einen Löwen kaum 30 Schritte von sieh
entfernt aus dem Gebüsch treten. „Das
mächtige Tier", erzählt Robertson, „schickte
sich an, mit gravitätischen Bewegungen näher
zu kommen. Obgleich der Schreck meine
Glieder fast gelähmt hatte, versuchte ich mein,
Rad zu besteigen. Zweimal misslang es mir,
da der Hügel ziemlich steil war und ich vor
Aufregung am ganzen Körper zitterte. Erst
der dritte Versuch glückte und meine ganzen
Kräfte zusammennehmend, trat ich fest in die
Pedale und kam ziemlich schnell vorwärts.
Mich umzusehen wagte ich nicht ; es wäre auch
überflüssig gewesen, denn ich hörte fast un-
mittelbar hinter mir ein grauenerregendes
Knurren. Endlich hatte ich den höchsten
Punkt des Hügels erreicht und nun sauste ich
mit Todesverachtung hergab. Schon glaubte
ich mich gerettet, da fiel es mir urplötzlich
ein, dass etwa 200 Meter vor mir ein zwei
Fuss breiter offener Abzugskanal die Strasse
durchschneide. Zum Absteigen war keine
Zeit ; ich raste daher mit wahnsinniger
Schnelligkeit darauf zu, in der sicheren Er-
Wartung, kopfüber von meiner Maschine ge-
schleudert zu werden. Doch es kam anders.
Als ich mit dem Vorderrad in den Graben
hineinrannte, schnellte mich der Stoss hoch in
die Höhe ; ich fiel jedoch gleich wieder in den
Sattel zurück und da ich die Pedale krampf-
haft festhielt und der gegenüberliegende Rand
des Kanals bedeutend niedriger war, gelangte
ich ohne abgeworfen zu werden wieder auf
den ebenen Weg. Die vordere Gabel war
zwar stark verbogen, so dass das Rad fort-
während dagegen rieb, doch wurde es nicht
vollkommen geklemmt und so war es mir
möglich, in schnellstem Tempo meiner ersten
Plantage zuzueilen. ' Nach einer knappen
halben Stunde wusste ich mich geborgen und
total erschöpft sank ich auf mein Lager. Als
ich am andern Morgen mit -einigen meiner
Arbeiter den Weg, den ich in der Nacht in
Todesangst zurückgelegt hatte, näher unter-
suchte, liess sich feststellen, dass mein furcht-
barer Verfolger bis zu dem Abzugskanal hinter
mir her gewesen ist und dann erst Kehrt ge-
macht hat."

ja.
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.-— Nächsten Sonntag findet in Zürich wohl
das interessanteste Match der Saison statt.
Grasshoppers und Anglo stehen einander im
Spiel um die Meisterschaft gegenüber.

— Das Meisterschaftsmatch der II. Mann-
schatten des F. C. Zürich und des Grasshopper
F. C. fand letzten Sonntag nicht statt, da im-
mer noch zwei Leute des erstem Clubs infolge
der erhaltenen Verletzungen anlässlich des
Matches versus Concordia kampfunfähig sind.

— Die Wiederholung des Meisterschafts-
matches zwischen Old Boys und F. C. Basel,
das vor 14 Tagen unentschieden 1:1 geendet
hat, findet nächsten Sonntag statt.

— 9 von 12 Goals trat letzten Sonntag
Collinson vom A. A. F. C. versus St. Gallen.
Er überbot damit seinen kürzlich gegen Old
Boys aufgestellten Rekord von 6 um die Hälfte.

— Herr C. Heyd vom Old Boys F. C.
Basel ist nunmehr in Antwerpen.

— Das internationale Match Schweiz gegen
Süddeutschland findet am 4. Dezember in Basel
auf dem Landhof statt.

— Nächsten Sonntag spielt Winterthur
gegen St. Gallen Cupmatch Serie B.

— Genf. Herr Forestier vom F.-C. Bern
ist kürzlich nach Genf übersiedelt und nun
vor einigen Wochen dem F. C. Genf beige-
treten. Der letztere hat dadurch einen kräf-
tigen Zuwachs erhalten.

— Unfallstatistik. In denjenigen Kreisen,
welche dem Fussballspiel abhold sind, wird
gegen diesen Sport namentlich geeifert, weil
er gefährlich sei. „Turnen ist ganz recht",
heisst es; „aber dass man sich die Knochen
brechen lasse bei dem unschönen Rennen,
Springen, Stossen, Staussen des Fussballspiels,
begreifen wir nicht". Selbstverständlich stam-
men solche Argumente von Leuten, welche sich
nie die Mühe gegeben haben, das Fussballspiel
zu studieren,., und verstehen zu lernen, ge-
schweige denn einen Versuch selber gewagt
haben. Mit konkreten Beweisen dafür, dass
das Fussballspiel gefährlicher sei als ein anderes
Bewegungsspiel, rücken sie nicht auf. Wenn
sie einmal von einem Unfall hören und Kapital
daraus zu schlagen versuchen, haben sie keine
Ahnung davon, wie viele junge Leute diesen
Sport schon betreiben und wie verhältnismässig
wenige davon eigentlich schon Opfer irgend
eines Unfalls geworden sind. Am besten könnte
man diese Leute durch eine Unfallstatistik be-

lehren, die sich wenigstens auf konstituierte
Clubs verbreiten würde. Eine Statistik, die
sich über die Anzahl der Clubmitglieder er-
streckt, ist letzten Sommer veröffentlicht wor-
den. Wenn sich die Clubs die Mühe geben
wollten, in ihrem Protokoll alle diejenigen Un-
fälle zu notieren, welche ärztliche Hilfe nötig
machen, so könnte diese neue Statistik leicht
erstellt werden. Bietet die S. F. A. Hand
dazu — und daran ist wohl nicht zu zweifeln
— so wird die Arbeit um so zuverlässiger.
Wie das Fussballspiel in unsern Tagen, so be-

gegnete früher das Turnen den gleichen Vor-
urteilen. Nach und nach lebte sich dasselbe
aber ein, erst in Männerturnvereinen und
dann in allen Schichten der Bevölkerung. Un-
fälle sind bekanntlich beim Turnen nicht aus-
geschlossen ; aber niemand stösst sich mehr
daran. Sind dieselben ja arge Schattenseiten,
so verkennt man die Lichtseiten eben nicht
mehr. Nachfolgende Angaben, welche dem
Jahresbericht des schweizerischen Hilfsvereins
für verunglückte Turner entnommen sind,
mögen die Fussballspieler bewegen, darüber
nachzudenken, wie sich wohl eine Fussball-
Unfallstatistik diesen Zahlen gegenüber aus-
nehmen würde.

Ende Juni 1898 zählte der Verein 409 Sek-
tionen mit 9018 Mitgliedern, es war somit im
Berichtjahr ein Zuwachs von 21 Sektionen mit
588 Mitgliedern zu verzeichnen. Im Ganzen
sind 450 Unterstützungen an 214 Sektionen
im Betrage von 18,422 Fr. bewilligt worden,
nahezu 3000 Fr. mehr als letztes Jahr. Die
meisten Unfälle weist das Schwingen auf (115),
es sieht sich daher der leitende Vorstand ge-
zwungen, den Sektionen mitzuteilen, dass diese
Turngattunng mehr methodisch und schulge-
recht betrieben werden solle, dann folgen Reck
(80), Barren (78), Ringen (52) etc. Gefährdet
sind, wie es scheint in unserm Turnbetriebe
hauptsächlich Fussgelenk und -Knöchel (77
Unfälle), Hand und Handgelenk (69), Ellbogen-
gelenk, Knie, Schulterblatt und -Gelenk und
Finger. —s—

FiisslUallwettspîelresiiltate.
Anglo-American F. C. vers. F. C. Winterthur.

A.-A. F. C. gewinnt mit 3 : 0 Goals.

Letzten Samstag und Sonntag unternahmen
die Anglos eine Spritztour nach Winterthur
und St. Gallen und vermehrten dabei ihre
Goalszahl um 15. Nach den bisherigen Re-
sultaten hätte man glauben sollen, dass von
diesen 15 Goals wohl der Löwenteil gegen
Winterthur gefallen sei; doch umgekehrt ist
auch gefahren. Die Winterthurer haben es

durch eine ganz schlaue Taktik verstanden,
die kleinst mögliche Anzahl Goals zu verlieren
und ein Resultat zu erzielen, das sie mit einem
Male über Zürich, Old Boys und St. Gallen
setzt, — allerdings vorläufig nur dem Resultat
nach. „Schlecht gespielt und wenig Glüek",
das ist in kurzen Worten die Signatur des

Spiels für die Anglos und „Ordentlich gespielt
und sehr viel Glück" ist die für Winterthur.
Winterthur war bei dem Match von dem Stand-
punkt ausgegangen: Verlieren werden wir auf
jeden Fall, sehen wir also, dass wir mit einer
möglichst geringen Zahl von Goals verlieren.
Infolge dessen beschränkten sie sich auf voll-
ständige Defensivthätigkeit, die sie mit ihren
11 Mann auch zur Genüge und mit Erfolg
leisten konnten. Dazu kommt noch das geradezu
grossartige Spiel des Winterthurer Goalkeepers
Cederna, der mit der allergrössten Ruhe
und Sicherheit die schwersten Bälle und shots
hob. In ganz derselben Weise spielte er tags
darauf gegen Basel, und in diesem Falle wird
sich sicherlich die Bestimmung des Reglements
über die Zusammenstellung der Teams für inter-
nationale Matches rächen. Dass nach der-
selben ein Spieler einer Mannschaft b, auch
wenn er zehnmal besser ist, als ein anderer
aus einer Mannschaft a nicht in ein solches
Team genommeu wird, finde ich etwas un-
logisch. Man wird wohl schwerlich einen zweiten
Goalkeeper für das Schweizerteam finden, wie
der Winterthurs. Was nun das Spiel der
Anglos anbetrifft, so war es lange nicht das-

selbe, wie am Sonntag gegen Zürich. Buttler
war infolge von Unwohlsein an einem richtigen
Können verhindert, und dieser Umstand machte
sich auch sehr bemerkbar. Collinson- war der-
selbe wie an den beiden früheren Matches : Ein
dribbling^ das seinesgleichen sucht, durch 5, 6
und noch mehr Leute durch. Mit dem Goal-
shoten hatte er diesmal ein wenig Unglück,
teils wurden seine shots vom Goalkeeper pariert,
teils giengen sie knapp neben durch. Die an-
dern waren alle gut auf ihrem Posten, ver-
mochten aber gegen die sich aufs äusserste
verteidigenden Winterthurer nicht viel aus-
zurichten. Auf Winterthurer Seite wären be-
sonders zu nennen Cederna, Kollbrunner und
Frey. Auch Boreil spielte bis gegen Schluss
hin oft sehr schön, doch dann fiel er ab. Von
den Anglos spielten gut Collinson, Morris,
Forgan und Engelke. Doch nun zum Spiel.

Ca. i/aB Uhr gab Herr Enderli vom F. C. Z.
das Zeichen zum Beginn. Anglo hatte Kiff-off.
Sie kamen indessen nicht sehr weit. Die
Halves Winterthurs entrissen ihnen den Ball
und spielten ihn ihren Forwards zu. Doch
diesen ergieng es gleich durch die Anglo-Halves.
20 Minuten gieng der Kampf resultatlos hin
und her. Die Winterthurer begannen bereits
sich zurückzuziehen. Collinsons Versuche, Goal
zu treten, waren alle gescheitert. Die schönsten
Centres Bachelors wurden von der Verteidigung
Winterthurs abgefangen. Da trat bei einem
Gewirr vor dem Goal Winterthurs Kollbrunner
unglücklicher Weise das erste Goal selbst gegen
Winterthur. Kaum war der neue Kick-off ge-
macht, stürmte Collinson mit dem Ball wieder
vorwärts, an den Halves und Backs vorbei,
und durch einen äusserst scharfen shot erzielte
er D/z Minuten nach dem ersten auch schon
ein zweites Goal für Anglo. Nun raffte sich
Winterthur wieder auf, und Dank seiner De-
fensiftaktik vermochten die Gegner bis half-
time nicht mehr zu erringen. Nach half-time
wiederholte sich dasselbe Spiel. Wiederum
nach ca. 20 Minuten gelang es endlich Collinson
ein 3. Goal zu erzielen. Time rückte immer
näher, und kein anderes Resultat. Winterthur
setzte alle seine Kräfte in Bewegung, um da-
bei zu bleiben. Noch zwei, eine, eine halbe
Minute. Da erwirkt Winterthur einen Corner.
Morris giebt ihn mitten vors Goal, doch schon
während des Fliegens in der Luft ist die Zeit
abgelaufen ; die Referee wartet nur noch bis
der Ball den Boden berührt, dann pfeift sie,
und fast im selben Augenblick fliegt der Ball,
abermals durch Collinson getreten, zum vierten
Male durchs Goal Winterthurs. Zu spät! An-
glos hatten mit 3 : 0 gesiegt.

Teams : TFmferfAwr F. <7.

Cederna
Devecchi Frey Boreil

Bustamante Soldati Garonne Jucker Diener.
A.-A. F. C.

Schwabacher
Engelke Sharman

Cotton Buttler Forgan
Morris Levinstein Collinson Burnett Bachelor,

F. C. Basel vers. F. C. Winterthur.
Basel gewinnt mit 1 : 0 Goal.

Das Match fand letzten Sonntag auf der
Schützenwiese in Winterthur statt. Das Re-
sultat von 1 : 0 ist sehr schön für Winterthur;
wer weiss, bei etwas mehr Glück hätte Winter-
thur gleichstehen können.

Winterthur hatte Kick-off und bedrängte
lange Zeit Basel sehr. Dann gabs Luft und
nun gelangte der Ball durch ein feines Passing
des linken Flügels Thalmann und Billeter vor
das Goal Winterthurs. Doch auch da waren
die Posten gut besetzt und namentlich Cederna
machte jeden Ansturm zu nichte. Das Spiel
war äusserst lebhaft, der Ball wanderte be-
ständig hin und her. Ueberhaupt war das
Spiel viel interessanter als das vom Tage vor-
her, da beide Teile nach Kräften Offensive
spielten. Kurz vor half-time unternimmt Thal-
mann einen rush und macht einen prachtvollen
Goalshot ; der Goalkeeper, in der Meinung, er
gehe behind, bleibt ruhig stehen und der Ball
fährt ganz rechts oben durchs Goal. Nach
half-time geht Winterthur kräftig ans Werk,
und nur infolge heillosen Pechs gelingt es ihm
nicht, etwas zu erringen. Aber auch Basels
Angriffe scheitern ohne Ausnahme an der guten
Verteidigung Winterthurs. Schneider ist immer
derart markiert, dass es ihm unmöglich ist,

'sein schönes Spiel zur Geltung zu bringen.
Ca. 1 Minute vor time unternimmt Thalmann
abermals einen unaufhaltsamen Angriff. An
allen geht er vorbei, jetzt steht er alleine vor
dem Goalkeeper. Dieser lässt sich schnell zu-
sammen wie eine Katze, die sich für einen
Sprung vorbereitet, ein einziger Satz genügt,
er ist auf dem Ball und in weitem Bogen fliegt
dieser wieder in's Spielfeld zurück, während-
dem der Angreifer an den Verteidiger anprallt.
Das Publikum war ganz entzückt über das
grossartige Spiel Cedernas. Das Resultat blieb
also 1 : 0 zu Gunsten Basels.

Nachfolgend die Mannschaften :

Fase? F. Ol

Hofer
Iseli Rittmann

Watts Gass Räher
Schneider Laroche Sehiess Billeter Thalmann.

WmferöÄw F. G.

Cederna
' Kollbrunner Rossi

Nussb erger Frey Devecchi
Jucker Diener Soldati Boreil Bustamante.

Referee: Hr. Enderli vom F. C. Z.

Anglo American F. C. vers V. F. C. St. Gallen.
A. A. C. gewinnt mit 12 : 0.

Um 23/4 Uhr gab der Referee, Herr E..
Lüscher das Zeichen zum Anfang: Der F. C.
St. G. hatte den toss gewonnen und spielte-
mit der Sonne im Rücken, abwärts. Der A.
A. ' C. hatte Kik-off und seine Forwards brachten
den Ball sofort in gefährliche Nähe des feind-
liehen Goals, wurden aber abgewiesen. Dm
St. Galler ihrerseits versuchten nun auch einen
energischen Ausfall, der aber auch an der Ver-
teidigung des A. A. C. scheiterte. Die For-
wards des letztern erhielten nun den Ball in
ihre Gewalt und nach kurzem Passing gelang
es Levinstein, das erste Goal zu Gunsten des
A. A. C. zu treten. Dieses Spiel wiederholte
sich fortwährend bis zu half-time, aber mit
einseitigem Erfolg, indem die Forwards A. A.
C. dem erstem, vier weitere Goals zufügten,
von welch letztern Collinsons allein drei trat.
Ein letztes Goal wurde von einem scrummage
getreten, so dass man nicht entscheiden konnte,
durch wen es geschah. Score bis half-time A.
A. C. 5, F. C. St. G. 0.

Nach half-time änderte sich die Sachlage.
Die St. Galler, die vor half-time ein ener-
gisches Angriffsspiel unterhielten, Hessen nun
ein wenig nach. Dies wurde von den Spielern
des A. A. C., welche nun ihrerseits mit der
Sonne im Rücken und abwärts spielten, gut
ausgenützt, indem sie in wenigen Minuten vier
Goals traten.

Nun rafften sich die St. Galler wieder auf
und führten bis zum Schlüsse ein schönes.

Offensivspiel ; aber ohne Erfolg. I11 der letzten
Viertelstunde des Wettspieles wurden noch
weitere drei Goals von Seiten des Anglo er-
zielt, von welchen Collinson 2, Levinstein eines
stiess.

Das Resultat war 12 :0 zu Gunsten der
Anglos. Zu bemerken ist, dass von diesen 12'
Goals Collinson allein 9 trat, eine Zahl, die
sich wohl kein anderer Forward irgend eines
schweizerischen Clubs so leicht leisten wird.
Der Centre-half des A. A. C., Buttler, spielte,
obschon er sich stark erkältet hatte, wie ge-
wohnlich in eleganter und ausgiebiger Weise,
indem er seinen Forwards fortwährend in tadel-
loser Weise den Ball zuspielte, und ebensowohl
Angriff wie Verteidigung glänzend unterstützte.
Auch Forgan, der flinke Ueberall und nirgends,
brillierte durch sein gutes Spiel.

So ungünstig das Resultat für den F. C.
St. Gallen erscheint, muss jedermann, der das.

Spiel mit ansah, zugeben, dass sie, obschon
sich der Ueberlegenheit ihres Gegners bewusst,
doch ein schönes und energisches Angriffsspiel
führten und nicht wie der F. C. Winterthur
am Tage vorher sogar die Forwards zur Ver-
teidigung herbeizogen.

Grasshopper F. C. versus Old Boys F. C.

Grasshopper gew. mit 4 : 0 Goals.

Sonntag, den 20. ds. fand auf der Allmend
in Zürich das Wettspiel des F. C. Oldboys
Basel und dem Grasshopper F. C. statt.

Günstiges Wetter und gute Bodenverhält-
nisse Hessen erwarten, dass das Spiel ein sehr
reges werde und sahen sich die zahlreichen
Zuschauer in ihrer Erwartung auch nicht ge-
täuscht.

Das Team der Old Boys hatte einige Ver-
änderung erfahren, indem für Jenny Bienz;
Fullback spielte und der Posten des Goal-
keepers von Möller versehen wurde ; auch in
der Mannschaft der Grasshopper fehlte Bleid-
i enstein, der durch Arbenz ersetzt wurde.

Kurz vor 3 Uhr gab Herr N. Schneider
vom F. C. Zürich das Zeichen zum Beginn.

Die Grasshopper hatten Kick-offund brachten
auch den Ball sofort in gefährliche Nähe des
feindlichen Goals, doch die Verteidigung war
auf ihrer Hut. Schon nach 5 Minuten gelang
es indessen Huguenin einen schönen Centre von
Simonens abzufangen und mit sicherem Stosse
ins feindliche Goal zu treten, welchem ersterm
Goal Vogel nach weitern 10 Minuten aus einem
argen Gedränge ein zweites folgen Hess. Nun
rafften sich die Basler auf und unternahmen
einige schöne Rushes, ohne jedoch einen Erfolg
erzielen zu können. So wogte das Spiel lange
Zeit hin und her. Kurz vor half-time trat
Huguenin ein drittes Goal, welches trotz Re-
klamation von Seiten der Old Boys wegen
Off-side, anerkannt wurde. Es blieb das Re-
sultat von 3 : 0 Goals zu Gunsten der Zürcher
bis half-time unverändert.

Nach half-time bewegte sich das Spiel fast
ausschliesslich auf Seite der Old Boys und be-
drängten die Grasshopper das feindliche Goal
sehr, alle ihre Bemühungen scheiterten jedoch
an der guten Verteidigung. In Möller, der vor
half-time etwas aufgeregt schien, kehrte die.

Kaltblütigkeit wieder zurück und leistete er
jetzt vorzügliches, aufs beste unterstützt von
Devick und Banger.

Eine Reihe von Corners vermochte das Re-
sultat nicht zu ändern und es schien fast, als
ob das Resultat so bleiben sollte. Ein Freekick,,
von Schmid musterhaft vors Goal gesandt,
brachte für die Grasshopper ein viertes und
letztes Goal und endete das Wettspiel mit 4 : 0
Goals zu Gunsten der Grasshopper.

Für gutes Spiel verdienen hervorgehoben
zu werden auf Seite der Old Boys : Devick
und Banger, auf Seite der Grasshopper : Schmid,
Suter und Landolt. H. B.
F. C. Fortuna Zürich v. F.C. Victoria Schaffhausen.

Das Match fand letzten Sonntag in Schaff-
hausen statt und endete mit 2 : 0 Goals zu

- Gunsten Fortunas.

Dntsrnslmsn ansgssxroelsn latts, kommt ^jàt
anel àis I. 0. à. nnà àrolt àsn Dsilnslmsrn
àss Dsnnsns mit àsr Dis^naDl^isrnng. ànel
àis àmsrikanisolsn ^Isitnngsn lalsn siel tast
einstimmig gsgsn àas Dsnnsn ansgssxroelsn
nnà vsrlangsn àas Dinselrsitsn àsr Dslôràsn.
Dntsr àsm Drneks àisssr gswioltigsn Ltimmsn
solsint ss, aïs ol àis àmsriean Oz?-e1o Daoing
àssoeiation àis Lsgsl strsiols, àsnn in Nsw-
Vork ist man allgemein àsr Dslorizsngnng,
àass àas Dsnnsn nielt stattllnàsn wirà. Dis
D. à. IV. rät lsrsits àsn answ'ârtigsn Dalrsrn,
siel vor allen Dingsn ilrs Dsissvorsolnsss sto,

garantisron ^n lasssn, sls sis àis Dalrt nlsr
àsn Ossan antrsten.

— ver llansk Lionels Llub latDontseeli
ant àrsi Nonats àisc^naliiì^isrt nnà àissss Dr-
tsil àsr I. 0. à. ^ngsstsllt. Dskanntliel latts
àsr Italiener tnr àis grossen àgnstrsnnsn in
Doxsnlagsn gsmslàst, war alsr niât srsolisnsn
nnà wnràs init sinsr Oslàstrats lslsgt, àis sr
glsieltalls missaoltsts. Darantlin tällts àsr
Dansk D. 0. oligss Drtsil, wslelss àsn Ita-
lisnsr, àa àis Laison )àt tot ist, nielt lart
trsltsn wirà.

— Lin klaciv/sttrsnnen mii einem Löwen. Inn
lösist antrsgsnàss àlsntsnsr srlslts vor
Dnr-ism sin seit àalrsn in Osntral-àtrika
lslsnàsr Dngl'ânàsr. Dsin Dsriolt àsr „Dritisl
Osntral àtrikan Oaxstts" intolgs, àsr wir
àis Verantwortung tnr àis Dieltigksit nlsr-
lasssn, latts Nr. Dobsrtson ans Oala Estais,
Namaai, xsr Daà sinsn Dssnel in Dlantz^rs gs-
maolt nnà lsim Lelsin àss Nonàss àis Dsim-
kslr angstrstsn. àls sr im Dsgrilk war, ssins
Naselins sinsn Dsrg linaànsolislsn, lörts
er ^>lötxliol, wis siel sin selwsrsr Dörfer
sinsn Wsg ànrel àas àis Ltrasss lsgrsn^snàs
Dnselwsrk lalnts. IVis gslannt ant àsn
Ort starrsnà, von wo àas Dnaoksn àsr i^wsigs
àas Nalsn sinss lslsnàigsn IVsssns vsrkunàsts,
srlliokts àsr sinsams Daàkalrsr 2!n ssinsm Dnt-
sàsn sinsn Döwsn lanin 30 Lolritts von sisl
snttsrnt ans àsm Oslnssl trstsn. „Das
mäoltiZs lisr", sr^ällt Holsrtson, „sslislts
siel an, init Zravitätiselsn LsîSAnnZsn n'âlsr
izn loininsn. ObKlsiol àsr Lolrsol inoins
Olisàsr tast Kslälint latts, vsrsnslts iel rnsin,
R,aà 2!n lsstsiZsn. i?vsiinal missianA ss mir,
àa àsr HnZsI ^iemliel stsil v^ar nnà iel vor
^LntrsZnnA am Aan^sn Xörpsr sittsrts. ürst
àsr àritts Vsrsnel Zlnelts nnà meine Zan?isn
Hr'âtts Znsaminsnnslmsnà, trat iel tsst in àis
?sàa!s nnà lam msinliel selnsli vorwärts.
Niel nmêlnsslsn waZts iel nielt; ss v'ârs anel
nlsrànssiA ASivsssn, àsnn iel lörts tast nn-
mittslbar lintsr mir sin AransnsrrsAknàss
Xnnrrsn. ààiiel latts iel àsn löelstsn
?nnlt àss UnAsis srrsielt nnà nnn sànsts iel
init IvàssvsraeltnnZ lsrZal. Felon Zlanlts
iel miel Zsrsttst, àa ksi ss mir nrxiôàliel
sin, àass stwa 2OO Nstsr vor mir sin Tvsi
itnss lrsitsr oiksnsr ^Ll?inAslanaI àis Ftrasss
ànrelselnsiàs. ^nm tlbstsiAsn ivar lsins
6eit; iel rasts àalsr mit walnsinniZsr
FelnslliZlsit àarant ^n, in àsr sielsrsn Hr-
wartnnA, lo^>tnbsr von meiner Naselins Ze-
sellsnàsrt 2N wsràsn. Doel ss lam anàsrs.
àis iel mit àsm Voràsrraâ in àsn Oralsn
lineinrannts, selnsllts miel àsr Ftoss loel in
àis Nölsiel ksi ^'sàoel Alsiel ivisàsr in àsn
Lattsl ^nrnol nnà àa iel àis ?sàals lramzzt-
latt tsstlislt nnà àsr ASASnnlsriisASnàs Nanà
àss Xanais lsàsntsnà nisàrig'sr v^ar, ZsIanZts
iel olns alZswortsn ?in vsràsn visàsr ant
àsn slsnsn IVSA. Dis voràsrs O-alsI var
^var starl vsrloZsn, so àass àas R-aà tort-
walrsnà àaZSASn risl, àoel v/nràs ss nielt
vollkommen Asllsmmt nnà so war ss mir
möZliel, in selnsllstsm Ismxo msinsr ersten
DlantaAS ^u^nsilsn. ' Nael sinsr knaxxsn
lallsn Ltnnàs wnssts iel miel ZslorZsn nnà
total srselöxtt sank iel ant msin DaZsr. àls
iel am anàsrn NorZsn mit 'einigen msiner
àrlsitsr àsn IVsZ, àsn iel in àsr llaelt in
ltoàssanAst iZnrnekKslsAt latts, nälsr nntsr-
snolts, liess siel tsststsllsn, àass msin tnrelt-
larsr VsrtolZsr lis ün àsm àlsnZslanal lintsr
mir lsr Aswsssn ist nnà àann srst Xslrt Zs-
maelt lat."

à ^ZI

--il

ê'
— Näolstsn LonntaA lnàst in Mriol woll

àas intsrsssantssts Natel àsr Laison statt.
Orassloxxsrs nnà ànZlo stslsn sinanàsr im
Lxisl nm àis Nsistsrselatt Zssennler.

— Das Nsistsrsolattsmatel àsr II. Nann-
selattsn àss D. 0. ^ínriol nnà àss DrassloMsr
D. 0. tanâ làtsn LonntaZ nielt statt, àa im-
msr noel ^wsi Dsnts àss srstsrn Olnls intolZs
àsr srlaltsnsn VsrlstsnnASn anlässliel àss
Natolss vsrsns Ooneoràia kamxtnntâliZ sinà.

— Dis IVisàsrlolnnA àss Nsistsrselatts-
matelss ^wiselsn Olà Do^s nnà D. 0. Lassl,
àas vor 14 IlaZsn nnsntselisâsn 1:1 Zssnàst
lat, llnàst näelstsn LonutaZ statt.

— 9 von 12 Doals trat letzten FonntaZ
Oollinson vom à. à. D. 0. vsrsns Lt. Oallsn.
Dr nlerlot àamit ssinsn lnr^liel ZsZsn Olà
Doz^s antZsstslltsn Dskorà von 6 nm àis Ilaltts.

— Dsrr 0. lle^à vom Olà Do^s D. 0.
Dasei ist nnnmslr in àntwsrxsn.

— Das internationals Natel LelweD ZSAön
Lnààsntsellanà lnàst am 4. Ds^smlsr in Dasei
ant àsm Danàlot statt.

— Näelstsn LonntaZ sxislt IVintsrtlnr
ASKSn Ft. Oallen On^matel Fsris D.

— Keni. Dsrr Dorsstisr vom D.-O. Dsrn
ist knrNiel nael Osnt nlsrsisàslt nnà nnn
vor siniZsn IVoelen àsm lt. 0. Oont lsiZs-
trstsn. Dsr làtsrs lat àaànrel sinsn lrät-
tiZsn ^Inwaels srlaltsn.

— llnsallstaiisiik. In àsnjsniZsn Dreissn,
wslels àsm Dnsslallsxisl allolà sinà, wirà
ZSK'sn àisssn Lxort namsntliel Assitsrt, wsil
sr Astälrliol sei. „Dnrnsn ist Zan?! rselt",
lsisst ss; „aler àass man siel àis Xnoelsn
lrselsn lasss lsi àsm nnselönsn Dsnnsn,
FxrinZsn, Ltosssn, Ftansssn àss Dnsslallsxisls,
löAreitsn wir nielt". Lsllstvsrstânàliol stam-
msn solols àrAomsnts von Dsntsn, wslels siel
nis àis Nnls ASZolsn lalsn, àas ltnsslallsxisl
2n stnàisrsn^. nnà vsrstslsn sn lsrnsn, Zs-
solwsiAS àsnn sinsn Vsrsnol ssllsr A'SwaZt
lalon. Nit lonlrstsn Dswsissn àatnr, àass
àas ltnssdallsxisl g-stälrlielsr ssi als sin anàsrss
DswsZnnAss^isl, rnolsn sie nielt ant. IVsnn
sis einmal von sinsm Dntall lörsn nnà Xaxital
àarans ^n sellaAsn vsrsnelsn, lalsn sis loins
àlnnnA àavon, wis visls ^'nnZs Dsnts àisssn
F^ort selon lstrsilsn nnà wis vsrlältnisinässiK
wsniZs àavon siASntliol selon Oxtsr irZsnà
sinss Dntalls A'sworàsn sinà. àm lsstsn lönnts
man àisse Dsnts ànrel oins Dntallstatistil le-
lslrsn, àis siel woniAstsns ant lonstitnisrts
Olnls vsrlrsiton wnràs. Dins Ftatistil, àis
siel nlsr àis àn?all àsr OlnlmitA-lisàsr sr-
strselt, ist làtsn Lommsr vsrötksntlielt wor-
àsn. IVsnn siel àis Olnls àis Nnls Z-slsn
wolltsn, in ilrsm Drotololl alls àis^oniASn lin-
tails 2^n notieren, wslels är^tliels Dilts nötiZ
maelsn, so könnte àisss nsns Ltatistik leielt
srstsllt wsràsn. Distst àis F. D. à. Danà
àa^n — nnà àaran ist woll nielt 2n ^wsitsln
— so wirà àis àrlsit nm so ^nvsrl'âssiZsr.
IVis àas Dnsslallsxisl in nnssrn DaZsn, so le-
ZSAnsts trnler àas Dnrnsn àsn Zlsielsn Vor-
nrtsilsn. Nael nnà nael lslts siel àassslls
alsr sin, srst in Nännsrtnrnvsrsinsn nnà
àann in allsn Lolieltsn àsr DsvölksrnnZ. Dn-
tälls sinà lskanntliel leim Dnrnsn nielt ans-
Assellosssn; alsr nismanà stösst siel mslr
àaran. Finà àisssllsn ^za arZs Lelattsnssitsn,
so vsrksnnt man àis Dieltssitsn slsn nielt
mslr. NaoltolZsnàs ànA-alsn, wslels àsm
àalrsslsrielt àss selwsmorisolsn Diltsvsrsins
tnr vsrnnAlnekts Dnrnsr sntnommsn sinà,
möZ'Sn àis Dosslallsxislsr lswsAkn, âarnlsr
naolsnàsnksn, wis siel woll sins Dnssball-
Ilntallstatistik àisssn wallen AsZoniilsr ans-
nslmsn wiiràs.

Dnàs ànni 1898 ^ällts àsr Verein 499 8sk-
tionsn mit 9918 NitKlisàsrn, ss war somit im
Dsrieltjalr sin ^nwaels von 21 Fsktionsn mit
588 NitZlisàsrn ^n vsr^sielnsn. Im Oanssn
sinà 459 Dntsrstnt^nnASn an 214 Loktionsn
im DstraZs von 18,422 Dr. lswilliZt woràsn,
nalssn 3999 Dr. mslr als làtss àalr. Dis
msistsn Dntälls wsist àas LelwinZsn ant (115),
ss sislt siel àalsr àsr lsitsnàs Vorstanà Zs-
^wnnASn, àsn Lsktionsn mitantsilsn, àass àisss
DnrnZattnnnA mslr mstloàisel nnà selniZs-
rselt lstrislsn wsràsn solle, àann tolZsn Dsok
(89), Darren (78), Din^sn (52) sto. Ostâlràst
sinà, wis ss selsint in nnssrm Dnrnlstrisls
lan^tsäelliel DnssKslsnk nnà -Dnöelsl (77
Dntalls), Danà nnà DanàZslsnk (69), DllloZsn-
Zslsnk, Xnis, Zelnltsrllatt nnà -Dslsnk nnà
DinZsr. —s—

Anglo-àmeriean L. (Z. vers. L. L. Winiertliur.
à.-à. D. 0. Zswinnt mit 3 : 9 Ooals.

Dotstsn FamstaZ nnà LonntaZ nntsrnalmsn
àis ànZlos sins Fxrit^tonr nael IVintertlnr
nnà Lt. Olallsn nnà vsrmslrtsn àalsi ilrs
OoalWall nm 15. Nael àsn lislsriZsn Ils-
snltatsn lätts man Zlanlsn sollsn, àass von
àisssn 15 Ooals woll àsr Döwsntsil ZsZsn
IVintsrtlnr Astallsn ssi; àoel nmZskslrt ist
anel Zstalrsn. Dis IVintsrtlnrsr lalsn os

ànrel sins Zan?i sellans Daktik vsrstanàsn,
àis klsinst möA-liels àn^all Doals 2in vsrlisrsn
nnà sin Dssnltat ?in srNslsn, àas sis mit sinsin
Nais nlsr Mriel, Olà Doz^s nnà Lt. Dallsn
sàt, — allsràinAs vorlänÜA nnr àsm Dssnltat
nael. „Lellselt Assoioit nnà wsniZ Olnsk",
àas ist in knrxsn îortsn àis LiKnatnr àss
Lxisls tnr àis ànZlos nnà „Oràsntliel Zssxielt
nnà sslr viel Olnek" ist àis tnr IVintsrtlnr.
IVintsrtlnr war lsi àsm Natel von àsm Ltanà-
xnnkt ansASZanAsn: Vsrlisrsn wsràsn wir ant
)sàsn Dali, sslsn wir also, àass wir mit sinsr
moZliolst ZsrinASn Dali von Ooals vsrlisrsn.
IntolZs àssssn lsselränktsn sie siel ant voll-
st'ânàiZo DstsnsivtlätiZksit, àis sis mit ilrsn
11 Nann anel ^nr OsnnZs nnà mit DrtolZ
lsistsn konnten. Da^n kommt noel àas Zsraàs^n
ZrossartiZs F^isl àss Vintsrtlnrsr Ooalkssxsrs
Osàsrna, àsr mit àsr allsrZrösstsn llnls
nnà Lielsrlsit àis selwsrstsn Dalle nnà slots
lol. In Zan2 àsrssllsn IVsise sxislts or ta^s
àarant ASASn Dasei, nnà in àisssm Dalls wirà
siel sielsrliel àis DsstimmnnK àss DsAlsmsnts
nlsr àis ZnsammsnstsllnnA àsr Dsams tnr intor-
nationals Natolss räelsn. Dass nael àsr-
sollen sin Lxislsr sinsr Nannselatt l, anel
wenn sr sslnmal lssssr ist, als sin anàsrsr
ans sinsr Nannselatt a niolt in sin sololss
Dsam genommen wirà, tlnàs iel etwas nn-
logisel. Nan wirà woll selwsrliel sinsn Zweiten
Ooalkssxsr tnr àas LelwsDsrtsain tlnàsn, wis
àsr IVintsrtlnrs. IVas nnn àas Lxisl àsr
ànglos anlstrittt, so war ss längs niolt àas-

soils, wis am Lonntag gsgsn Dnriol. Dnttlsr
war intolgs von Dnwollssin an sinsm rioltigsn
Dönnsn vsrlinàsrt, nnà àisssr Dmstanà maolts
siel anel sslr lsmsrklar. Oollinson- war àsr-
soils wis an àsn lsiàsn trnlsrsn Natolss: Din
àrilllinA àas ssinssglsielsn snelt. ànrel 5, 6
nnà noel mslr Dsnts ànrel. Nit àsm Ooal-
slotsn latts sr àissmal sin wsnig Dnglnok,
tols wnràsn ssins slots vom Ooalkss^sr pariert,
teils gisngsn sis knaxx nslsn ànrel. Dis an-
àsrn waren alls gnt ant ilrsm Dostsn, vsr-
mooltsn alsr gsgsn àio siel ant's änsssrsts
vsrtsiàigsnàsn IVintsrtlnrsr nielt visl ans-
^nrioltsn. ànt IVintsrtlnrsr Lsits wärsn ls-
sonàsrs ^n nsnnon Osàsrna, Xolllrnnnsr nnà
Drs^. ànel Dorsll sxislts lis gsgsn Follnss
lin ott sslr solön, àoel àann tlsl or al. Von
àsn ànglos sxioltsn gnt Oollinson, Norris,
Dorgan nnà Dngslks. Doel nnn 2nm Lxisl.

Oa. Dlr gal Ilorr Dnàsrli vom D. 0. D.
àas ^ísielsn ^nm Dsginn. ànglo latts Dilk-olk.
Lis kamen inàssssn nielt sslr weit. Dis
Halves IVintsrtlnrs sntrisssn ilnsn àsn Dali
nnà sxisltsn iln ilrsn Dorwaràs ^n. Doel
àisssn srgisng ss gloiel ànrel àis ànglo-Dalvss.
29 Ninntsn gisng àsr Damxt rssnltatlos lin
nnà lsr. Dis IVintsrtlnrsr begannen lsrsits
siel snrnoknnNslsn. Oollinsons Vsrsnels, Ooal
2N trstsn, warsn alls gsselsitsrt. Dis solönstsn
Osntrss Daelslors wnràsn von àsr Vsrtsiàignng
IVintsrtlnrs algotangsn. Da trat bei sinsm
O-swirr vor àsm Ooal IVintsrtlnrs Nolllrnnnsr
nnglnoklielsr IVsiss àas srsts Ooal sollst gegen
IVintsrtlnr. IVanm war àsr nsns Diek-olk gs-
maelt, stnrmts Oollinson mit àsm Dall wisàsr
vorwärts, an àsn Ilalvss nnà Daoks vorbei,
nnà ànrel sinsn änsssrst solartsn slot srNslts
sr l4/2 Ninntsn nael àsm srstsn anel selon
sin Zwsitss Ooal tnr ànglo. Nnn ratkts siel
IVintsrtlnr wisàsr ant, nnà Dank ssinsr Ds-
tsnsittaktik vsrmoeltsn àis Osgnsr bis lalt-
tims nielt mslr 2N srringsn. Nael lalt-tims
wisàsrlolts siel àassslls Lxisl. IVisàsrnm
nael oa. 29 Ninntsn gslang ss snàliel Oollinson
sin 3. Ooal 2n srNslsn. Dims rnekts immsr
nälsr, nnà kein anàsrss Dssnltat. IVintsrtlnr
sàts alls ssins Drätts in Dswsgnng, nm àa-

lsi llsilsn. Noel ?iwsi, sins, sins lalls
Ninnts. Da erwirkt IVintsrtlnr sinsn Oornsr.
Norris gislt iln mittsn vors Ooal, àoel selon
w'âlrsnà àss Dlisgsns in àsr Dntt ist àis Hsit
algslantsn; àis Dstsrss wartst nnr noel bis
àsr Dali àsn Doàsn lsrnlrt, àann xtsitt sis,
nnà tast im ssllsn àngsnlliek tlisgt àsr Dali,
alsrmals ànrel Oollinson gstrstsn, 2nm visrtsn
Nalo ânrels Ooal IVintsrtlnrs. Dn sxät! àn-
glos lattsn mit 3 : 9 gssisgt.

Dsams: IDàààr Dl 0.
Osàsrna

Dsvseeli Drs^- Dorsll
Dnstamants Folàati Oaronns àneksr Disnsr.

N.-N. D. 0.
Lelwalaelsr

Dngslks Llarman
Ootton Dnttlsr Dorgan

Norris Dsvinstsin Oollinson Dnrnstt Daelslor,
L k. öasel vers. I. L. ^intertkur.

Dassl gswinnt mit 1 : 9 Ooal.

Das Natel tanà lststsn Lonntag ant àsr
Lelntizsnwisss in IVintsrtlnr statt. Das Ds-
snltat von 1 : 9 ist sslr solön tnr IVintsrtlnr;
wsr weiss, lsi etwas mslr Olnok lätts Hinter-
tlnr glsielstslsn können.

IVintsrtlnr latts Xiek-olk nnà lsàrângts
längs Dsit Dassl sslr. Dann gals Dntt nnà
nnn gslangts àsr Dali ànrel sin tsinss Dassing
àss linksii Dlngsls Dlalmann nnà Dillstsr vor
àas Ooal IVintsrtlnrs. Doel anel àa warsn
àis Dostsn gnt lssàt nnà namsntliel Osàsrna
maolts )sàsn ànstnrm ^n nielts. Das Lxisl
war änsssrst lsllatt, àsr Dali wanàsrts ls-
st'ânàig lin nnà lsr. Dslsrlan^t war àas
Lxisl visl intsrsssantsr als àas vom Dags vor-
lsr, àa lsiâs Dsils nael Xrättsn Oànsivs
sxisltsn. Dnrs vor lalt-tims nntsrnimmt Dlal-
mann einen rnsl nnà maelt sinsn xraoltvollsn
Ooalslot; àsr Ooalkssxsr, in àsr Nsinnng, sr
gsls lslinà, llsilt rnlig stolsn nnà àsr Dall
tälrt gan2i rselts olsn ànrols Ooal. Nael
lalt-tims gslt IVintsrtlnr krättig ans IVsrk,
nnà nnr intolgs lsillossn Dsels gslingt ss ilm
niolt, stwas zin erringen, àlsr anel Dassls
àngrilks solsitsrn olns ànsnalms an àsr gntsn
Vsrtsiàignng IVintsrtlnrs. Lolnsiàsr ist immer
àsrart markisrt, àass ss ilm nnmögliel ist,

'sein solönss Lxisl ^nr Osltnng ^n lringsn.
Oa. 1 Ninnts vor tims nntsrnimmt Dlalmann
alsrmals sinsn nnantlaltsamsn àngrilt. àn
allsn gslt sr vorlsi, ^jst^t stslt sr allsins vor
àsm Ooalkssxsr. Disssr lässt siel selnsli 2n-
sammsn wie sins DatM, àio siel tnr sinsn
Lxrnng vorlsrsitst, sin siimigsr Là gsnngt,
sr ist ant àsm Dall nnà in wsitsm Dogsn tlisgt
àisssr wisàsr in's Lxisltslà ^nrnok, w'âlrsnà-
àsm àsr àngrsitsr an àsn Vsrtsiàigsr anxralt.
Das Dnlliknm war ganx sntanekt nlsr àas
grossartigs Lxisl Osàsrnas. Das Dssnltat llisl
also 1 : 9 ün Onnstsn Dassls.

Naoltolgsnà àio Nannselattsn:
Dass? N. 0.

Doter
Issli Dittmann

IVatts Oass Dälsr
Lolnsiàsr Darools Lslisss Dillstsr Dlalmann.

IVinteràT- Dl 0.
Osàsrna

Xolllrnnnsr Dossi
Nnsslsrgsr Drsz^ Dsvseeli

.Ineker Diensr Lolàati Dorsll Dnstamants.
Dstsrss: Dr. Dnàsrli vom D. 0. D.

ànglo /ìmsrioan L. k. vers V. f. L. 8t. Kallen.
à. à. 0. gswinnt mit 12 : 9.

Dm 2^/t Dlr gal àsr Dstsrss, Dsrr D.
Dnselsr àas Dsiolsn snm àntang: Dsr D. 0.
Lt. O. latts àsn toss gswonnsn nnà sxislts-
mit àsr Lonns im Dneksn, alwärts. Dor à.
à. ' 0. latts Dik-otk nnà ssins Dorwaràs lraeltsn
àsn Dall sotort in gstälrlisls Nälo àss tsinà-
lielsn Ooals, wnràsn alsr algswisssn. Dia
Lt. Oallsr ilrsrssits vsrsneltsn nnn anel sinsn
snsrgiselsn ànstall, àsr alsr anel an àsr Vsr-
tsiàignng àss à. à. 0. selsitsrts. Dis Dor-
waràs àss lstDsrn srlisltsn nnn àsn Dall in
ilrs Oswalt nnà nael knr^sm Dassing gslang
ss Dsvinstsin, àas srsts Ooal sn Onnstsn àss
à. à. 0, an trstsn. Dissss Lpisl wisàsrlolts
siel tortw'âlrrsnà lis an lalt-tims, alsr mit
oinssitigsm Drtolg, inàsm àis Dorwaràs à. à.
0. àsm srstsrn, visr wsitsrs Ooals antngtsn,
von wslol lstatsrn Oollinsons allsin àrsi trat.
Din lstatss Ooal wnràs von sinsm sernmmags
gstrstsn, so àass man nielt sntselsiàsn konnts,
ànrel wsn ss gsselal. Loors lis lalt-tims à.
à. 0. 5, D. 0. Lt. O. 9.

Nael lalt-tims ânàsDs siel àis Laellags.
Dis Lt. Oallsr, àio vor lalt-tims sin ensr-
gisolss àngrilksZxisI nntsrlislton, lissssn nnn
sin wsnig nael. Diss wnràs von àsn Lziislorn
àss à. à. 0., wslels nnn ilrsrssits mit àsr
Lonns im Dneksn nnà alwärts sxisltsn, gnt
ansgsnntat, inàsm sis in wsnigsn Ninntsn visr
Ooals tratsn.

Nnn raiktsn siel àio Lt. Oallsr wisàsr ant
nnà tnlrton lis anm Lellnsss sin solönss
Olksnsivsxisl; alsr olns Drtolg. In àsr lstatsn
Visrtslstnnàs àss IVsttsxislss wnràsn noel
wsitsrs àrsi Ooals von Lsitsn àss ànglo sr-
aislt, von wslolsn Oollinson 2, Dsvinstsin sinss
stisss.

Das Dssnltat war 12 :9 an Onnstsn àsr
ànglos. Dn lsmsrksn ist, àass von àisssn 12-

Ooals Oollinson allsin 9 trat, sins Dall, àis
siel woll ksin anàsrsr Dorwarà irgsnà sinss
selwsiasriselsn Olnls so lsielt lsistsn wirà.
Dor Osntrs-lalt àss à. à. 0., Dnttlsr, sxiolts,
olsolon sr siel stark srkältst latts, wis go-
wölnliol in slsgantsr nnà ansgisligsr IVsiso,
inàsm sr ssinsn Dorwaràs tortw'âlrsnà in taàsl-
lossr IVsiss àsn Dall sinsxislts, nnà slsnsowoll
àngritk wis Vsrtsiàignng gl'ânxsnà nntsrstîàts.
ànol Dorgan, àsr links Dslsrall nnà nirgsnàs,
lrillisrts ànrel sein gntss Lxisl.

Lo nngnnstig àas Dssnltat tnr àsn D. 0.
Lt. Oallsn srselsint, mnss ^'sàsrmann, àsr àas

Lxisl mit ansal, ^ngolsn, àass sis, olselon
siel àsr Dslsrlsgsnlsit ilrss Oognsrs lswnsst,
àoel sin solönss nnà snsrgiselss àngritksspisl
tnlrtsn nnà niolt wis àsr D. 0. IVintsrtlnr
am Dags vorlsr sogar àis Dorwaràs snr Vsr-
tsiàignng lsrlsmogsn.

Ki-assliopper D k. versus vlö ko>s L. k.
Orassloxxsr gsw. mit 4 : 9 Ooals.

Lonntag, àsn 29. às. tanà ant àsr àllmsnà
in Dnriol àas IVottsxiel àss D. 0. Olàlozig.
Dassl nnà àsm Orassloxxsr D. 0. statt.

Onnstigos IVsttsr nnà gnts Doàsnvsrl'âlt-
nisss lissssn srwartsn, àass àas Lxisl sin sslr
rsgss wsràs nnà salsn siel àis ^allrsiolsn
Dnsolansr in ilrsr Drwartnng anel niolt gs-
t'ânselt.

Das Dearn àsr Olà Do^s latts sinigs Vsr-
ânàornng ortalrsn, inàsm tnr àsnnzi Disn^:
Dnlllaok sxislts nnà àsr Dostsn àss Ooal-
kssxsrs von Nöllsr vsrsslsn wnràs; anel in
àsr Nannselatt àsr Orassloxxsr tsllts Dlsià-
îsnstsin, àsr ànrel àrlsn?i srsàt wnràs.

Dnrs vor 3 Dlr gab Dsrr N. Lolnsiàsr
vom D. 0. Dnriel àas Dsielsn 2nm Dsginn.

Dis Orassloxxsr lattsn Diok-oiknnà lraeltsn
anel àsn Dall sotort in gst'âlrliols N'âls àss
tsiiiàliolsn Ooals, àoel àis Vsrtsiàignng war
ant ilrsr Dnt. Lolon nael 5 Ninntsn gslang
ss inàssssn Dngnsnin sinsn solönsn Osntrs von
Limonsns alêintangsn nnà mit siolsrsm Ltosss
ins tsinàliels Ooal 2m trstsn, wslolsm srstsrm
Ooal Vogsl nael wsitsrn 19 Ninntsn ans sinsm
argsn Osàrângs sin swsitss tolgsn lisss. Nnn
ratttsn siel àis Daslsr ant nnà nntsrnalmsn
sinigs selöns Dnslss, olns ^'sàool sinsn Drtolg
srmslsn 2n könnsn. Lo wogte àas Lxisl längs
^sit lin nnà lsr. Dnr?i vor lalt-tims trat
Dngnsnin sin àrittss Ooal, wslelss trà Do-
klamation von Lsitsn àsr Olà Do^s wsgsn
Otk-siàs, anerkannt wnràs. Ds llisl àas Ds-
snltat von 3 : 9 Ooals mr Onnstsn àsr Dnrolor
lis lalt-tims nnvsrânâsrt.

Nael lalt-tims lswsgts siel àas Lxisl tast
anssellisssliel ant Lsito àsr Olà Doz?s nnà ls-
àr'ângtsn àis Orassloxxsr àas tsinàliels Ooal
sslr, alls ilrs Dsmnlnngsn solsitsrtsn )sàoel
an àsr gntsn Vsrtsiàignng. In Nöllsr, àsr vor
lalt-tims stwas antgsrsgt selisn, kslrts àis
Daltllntigksit wisàsr ^nrnok nnà lsiststs sr
)àt vor^ngliolss, ants lssts nntsrstàt von
Dsviek nnà Dangsr.

Dins Dsils von Oomsrs vsrmoelts àas Ds-
snltat niolt 2!n ânàsrn nnà ss selisn tast, als
ol àas Dssnltat so llsilsn sollts. Din Drsskiok,.
von Lolmià mnstsrlatt vors Ooal gssanàt,
lraolts tnr àis Orassloxxsr sin visrtss nnà
làtss Ooal nnà snàsts àas IVsttsxisl mit 4 : 9
Ooals 2m Onnstsn àsr Orassloxxsr.

Dnr gntss Zs>isl vsràisnsn lsrvorgslolsn
2n wsràsn ant Lsits àsr Olà Doz^s: Dsviek
nnà Dangsr, ant Lsits àsr Orassloxxsr : Lolmià,.
Lntsr nnà Danàolt. D. D.
L. k. Loi-tuna^üi-ieli v. f.k. Victoria Zoliallliauson.

Das Natel tanà làtsn Lonntag in Lolatk-
lanssn statt nnà snàsts mit 2 : 9 Ooals 2N
Onnstsn Dortnnas.



& Hissport.
— Davos. Auch für dieses Jahr sind dem

Internationalen Schlittschuhklub Davos zwei
offizielle Kennen übertragen worden:

Die Europameisterschaft im Schneilaufen
für 1899 und die Europameisterschaft im Kunst-
laufen für 1899, welche beide am 14. und 15.
Januar n. J. auf der hiesigen Eisbahn ausge-
laufen werden.

Der englische Platz ist im letzten Sommer
wieder um 20 Meter verbreitert worden, der
Flächeninhalt der Eisbahn beträgt jetzt 23,400
Quadratmeter. Die im Laufe des Sommers
vorgenommenen Verbesserungen an der Eisbahn
bewähren sich beim Füllen der beiden Bassins
sehr gut. Da in der Nacht schon bis- -—5® C.
Kälte auf der Eisbahn sind, so dürfte die Eis
bahn in nicht allzu langer Zeit benutzungs-
fähig sein.

Ein weiterer Fortschritt für das Davoser
Sportleben ist insofern zu verzeichnen, als ein
Zusammenschluss aller Sportvereine von Davos
zu einem Verbände in sicherer und naher Aus-
sieht steht.

Hochachtend
Namens des Vorstandes :

J. Olberter.

Vis

Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc. &
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— Neue Modelle. Wie wir erfahren, werden

die bekannten Mars-Fahrradwerke in Legh-
Nürnberg in kommender Saison neue hochfeine
Modelle auf den Markt bringen. Dieselben
werden ab 1. Januar nächsten Jahres in deren
Filiale Zürich Tonhallestrasse 3 ausgestellt
sein, woselbst die Firma bekanntlich ständig
ein grosses Lager in Fahrrädern und Fahrrad-
Zubehörteilen unterhält.

— Auf Grund der Eingaben mehrerer Kad-
fahrervereine hat das österreichische Eisenbahn-
ministerium an die Bahnverwaltungen einen
Erlass gerichtet, in welchem diese angewiesen
werden, „beim Ein-, Um- und Ausladen von
Fahrrädern mit der grössten Sorgfalt vorzu-
gehen, sowie auch auf eine sichere Lagerung
der Käder während des Transports Bedacht zu
nehmen. Und in der Schweiz

Automobilismus.
Technisches vom Niotocycle.

Das Motocycle vermittelt den Ubergang
zwischen Fahrrad und Automobilwagen, und
bei manchen Konstruktionen ist schwer zu
sagen, wo der Automobilwagen anfängt und
das Motocycle aufhört. Die Franzosen, diese
Meister im Automobilbau, haben entschieden:
Jedes motorisch betriebene Vehikel unter 200 Kg.
ist ein Motocycle, jedes schwerere ein Auto-
mobilwagen. Diese Definition hat zur Folge,
dass in Frankreich Automobile als Motorräder
in den Handel gebracht werden, die mit dem
Fahrrade kaum mehr als die Pneumatikräder
und die Stahlspeichen gemeinsam haben. Die-
jenige Type des Motorrades aber, welche am
meisten Verbreitung gefunden hat und.auch in
Osterreich eingeführt ist, zeigt grosse Ähnlich-
keit mit dem gewöhnlichen Dreirade. Das
G-estell, die Anordnung der Käder, der Lenk-
stange, der Pedale und der Kette ist genau
die des Dreirades bekannter Konstruktion. Nur
sind alle Teile in Ansehung der grösseren An-
forderungen, welche an das Vehikel gestellt
werden, entsprechend verstärkt. So haben
beispielsweise die Pneumatiks 3 bis 4 Zoll,
während die stärksten Fahrradpneumatiks kaum
zweizöllig sind.

Die beiden rückwärtigen Räder dienen als
Triebräder, das Vorderrad dient zur Lenkung.
Auf der Achse der Hinterräder ruht der Motor,
ein kleines, unscheinbares Ding mit einem
Cylinder, dessen Kolben im Viertakt arbeitet.
Im Gegensatz zu allen Motoren mit Benzin-
explosion fehlt dem Fahrrad-Motor die Wasser-
kühlung. Gerade darin liegt ein grosser Vor-
teil, denn die Kühlvorrichtung bedingt einen
grösseren "Wasserbehälter und eine automatisch
wirkende Spülvorrichtung. Das macht den
Motor grösser, schwerer und komplizierter.

Die Abkühlung bei dem Motocycle erfolgt
sehr einfach: Man hat den Cylinder und den
Explosionsraum an der Aussenseite mit zahl-
reichen Kippen und Vorsprüngen versehen.
Setzt man nun das Vehikel in Bewegung, so I

spielt die Luft um diese Kippen und sorgt
stets für die nötige Kühlung. Allerdings be-
dingt das Fehlen der Wasserkühlung, dass die
Motore nicht stärker als bis zu 1®/* Pferde-
kräften gebaut werden können. Versuche, die
Kraft aufgeradaus zwei Pferdekräfte zu steigern,
ergaben ein negatives Resultat. Bis 100 Kilo-
meter liefen diese Käder, dann aber begann der
Cylinder zu glühen.

Für die Gebrauchsfähigkeit des Motors ist
es belanglos, ob der Motor l®/± oder 2 Pferde-
kräfte hat. Mit den D/ipferdekräftigen Motoren
ist man, gute Strassen vorausgesetzt, im Stande,
durchschnittlich 40 km in der Stunde zu fahren,
und selbst ein Anhängewagen mit zwei Personen
wird von der Maschine in ebenem Terrain noch
mitgeschleppt. Eine Steigerung der Kraft wäre
also lediglich nur eine weitere Steigerung der
Schnelligkeit.

Ausser dem eigentlichen Motor trägt das
Dreirad noch einen Benzinbehälter, ein unter
dem Sattel plazierter dreieckiger Kasten, der
für zirka 70 km Betriebskraft enthält.

Zum Zwecke der Zündung ist das Motocycle
mit einer elektrischen Batterie versehen, die
aus Trockenelementen besteht,welche für 7000
km Strom enthalten.

Das sind die Bestandteile des Motorrades.
Setzen wir jetzt das Ding in Bewegung! Der
Anfänger wird leicht verwirft gemacht durch
die Zahl der Hähne, aber selbst der Ungeschick-
teste findet sich nach wenigen Minuten zurecht.
Vor allen Dingen gilt es, die in dem Benzin-
behälter emporsteigenden Dämpfe mit atmos-
phänischer Luft zu mengen, denn Benzindämpfe
allein sind nicht explosibel. Die Vermengung
geschieht durch einen in der Nähe der Lenk-
stange angebrachten kleinen Hebel. Ein zweiter
Hebel regelt die Menge der Zufuhr des Ex-
plosionsgemisches. Will man rasch fahren, so
lässt man viel Gemenge in den Cylinder, indem
man den Hebel ganz nach vorne legt; will
man langsamer fähren, so richtet man den
Hebel je nach der gewünschten Schnelligkeit
auf. Nun lässt man noch, um das Anfahren
zu erleichtern, durch einen Hebel die Kom-
pression des Cylinders entweichen und schaltet
durch eine Drehung des Lenkstangengriffes
die elektrische Zündung ein. Jetzt ist alles
klar zum Gefecht, und die Pedale, deren Be-
Stimmung den meisten Leuten bei einem Motor-
vehikel rätselhaft ist, werden in Bewegung
gesetzt. Jeder Benzinmotor, auch diejenigen
grosser Automobile, muss erst durch eine von
aussen wirkende Kraft zur Rotation gebracht
werden. Nach wenigen Tritten schon erfolgen
die Explosionen, man tritt noch ein paar Mal
mit, während man die Kompression durch einen
Griff schliesst. Jetzt übernimmt der Motor die
weitere Fortbewegung. Die Pedale schalten
sich selbstthätig aus, der Fahrer lässt die Füsse
ruhig auf ihnen liegen und hat nichts zu thun,
als zu lenken. Ausser dem Hahn, der die Zu-
fuhr des Gemenges regelt, gibt es noch einen,
der den Augenblick der elektrischen Zündung
bestimmt. Erfolgt nämlich die Zündung, wenn
der Kolben die Benzindämpfe am stärksten zu-
sammenpresst, dann ist die Explosion des Ge-

menges eine bedeutend kräftigere und der Motor
läuft rascher ; erfolgt die Zündung bei weniger
stark gepresstem Gemenge, so läuft der Motor
langsamer.

Will man mit der Maschine stehen bleiben,
so hat man die elektrische Zündung nur aus-
zuschalten und die stark wirkende Bandbremse
anzuziehen. Man ist mit ihrer Hilfe im Stande,
auf wenige Schritte die Maschine anzuhalten.

Ein für die Fahrt Wien-Graz verwendetes
Kad war D/h Pferdekräfte stark. Ausser dem
erwähnten dreieckigen Reservoir trug es ein
8 Liter fassendes Keservereservoir. Die erste
Nachfüllung erfolgte beim 65 Kilometerstein,
die zweite nach weiteren 70 Km und die letzte
10 Km vor Graz. Ein vorsichtshalber in Kind-
berg eingenommener Keservevorrat von 2 Litern
blieb unbenützt. Der Verbrauch für 200 Km
stellte sich also auf ungefähr 10 bis 11 Liter.
Der Engrospreis des Benzins von 14 Kreuzern
per Liter lässt das Vergnügen als kein kost-
spieliges erscheinen. Geschmiert wurde der
Motor dreimal. Einer weiteren Pflege bedurfte
er nicht.

Was seine Schnelligkeit anbelangt, so lief
er auf guter ebener Strasse 30 Km per Stunde,
bergab sogar 40 Km, bergauf verlangsamte sich
das Tempo, und sobald die Steigung einen
bestimmten Perzentsatz überschritt, mussten
die Pedale zu Hilfe genommen werden. Das
Zusammenarbeiten der motorischen und mensch-
liehen Kraft ermöglichte es, alle die zwischen
Wien und Graz liegenden, oft recht beträcht-
liehen Steigungen anstandslos zu überwinden.

Schachspalte.
Endspiel von 1 Läufer und 1 Springer gegen

1 Springer.
(Fortsetzung.)

Randsfeilung von Schwarz: Kg8, Sh8. Auch
für diese Randstellung hat Weiss mehrere Gewinnpositionen,

a) Mit dem Damenläufer.
Am mühelosesten -wird der schwarze Springer erobert,

wenn er eingeschlossen ist und sein König patt steht,
wenn sich also z. B. auf den letzten Zug von Weiss fol-
gende Stellung ergeben hat :

KfS, Sg5, La3.
Der Läufer könnte hei sonst gleicher Stellung der

Figuren auch auf einem beliebig andern Felde stehen, aus-
genommen f8 oder g7. Kommt auch hiebei der schwarze
König aus seiner Pattstellung heraus, so bleibt ihm nur
die Auswahl zwischen den Feldern f8 und g8 ; weiter darf
er sich von seinem Springer nicht entfernen wegen Kg7
von Weiss. Sobald dann der Läufer in die Diagonale
a3 — e7 eingerückt ist nnd KfS nicht mehr geschehen kann,
geht der schwarze Springer verloren.

Aehnlich wird der Gewinn bei folgender Stellung von
Waiqq prroiprif •

Kf6, LhS, Sf5 (Sd5, Sc6 etc.) Nach 1. Se7 f, Kh7
und 2. Lf8 ist Schwarz genötigt den Springer preiszugeben.

Ungleich schwieriger liegt der Fall bei nachstehender
Position, wo der schwarze Springer erst durch eine Treib-
jagd eingeholt werden muss.

Lösung :

1. Sh6 + 0 Kh7
2. Le3, Sg6
3. Sfö, Sf8 2)

4. Se7, Sd7 f oder
5. Ke6, Sb8 s)

6. Lf4, Sa6
7. Ld6, Kg7
8. Kd7, Kf6
9. Sd5, Kf5 (o. anders)

10. Sc3, bei.
11. Kc6, bei.
12. Sb5 und gewinnt den Springer.

4 Kh8
5. Kf7, Sd7 *)
6. Ld4 f, Kb7
7. Sc6, Kh6
8. Ke7 nnd gewinnt.

1) Der weisse Springer dürfte zu diesem Zwecke auch
auf g4 oder f7 gestanden haben.

2) Auf 3 Sh8 folgt 4. Se7 und gewinnt den Springer.
3) Wenn 5 Sf8t, so 6. Kf7, Sd7. 7. Sc6 nebst 8. Ke7!
4. Auf B Sh7 geschieht 6. Lf4, Tempozug, und der

Springer geht im nächsten Zug verloren.
Ih obigem Diagramm darf der weisse Läufer auch auf

einem andern Felde der Diagonale a7—gl stehen, ausge-
nommmen e3. Auf 1. Sh6 j- hat nun der schwarze König
allerdings noch das zweite Fluchtfeld f8 ; 2. Lc5 -j- nebst
3. Kg7 entscheiden aber dann rasch über das Schicksal
des Springers h8.

Eine weitere Gewinnstellung für Weiss, die nach zwei
Zügen auf die des Diagramms zurückführt, wäre :

Kf6, Lc5, Sc6 (Sd5, Sc8).
Es geschieht nämlich 1. Se7-j- Kf8 (Auf 1. Kh7

folgt 2. Le3, wodurch der schwarze Springer sofort ver-
loren geht.) 2. Sf5 f- 3. Sh6 wie oben

Noch etwas komplizierter nnd einige Züge mehr zur
Eroberung des SpriDgers erfordernd, ist die nachstehende
Gewinnposition von Weiss, die schon 1859 von I-Iorwitz
im Chess Monthly veröffentlicht worden ist :

Kf6, Se5, Lei.
Lösung : 1. Ld2, Kf8 *)

2. Lb4 f Kg8
3. Lc5, Kh7
4. Le3, Kg8
5. Sc6, Sf7 2)

6. Lc5, Sh8 oder : 6
7. Se7 f Kf8 ")
8. Sf5 -j- womit die

Stellung des obigen Dia-
gramms erreicht ist.

Sh6
7. Se5, Kh7«)

9. Kg5, Kh8
10. Kg6 n. gewinnt.

1) Geht der schwarze König jetzt auf h7, so geschieht
hier gleich Le3 (Zug 4.).

2) Wenn Kf8, so gleichfalls 6. Lo5 und 7. Se7f. Bei 5.
Kh7 entscheidet sofort 6. Se7.

3) Auf 7. Kh7 folgt 8. Le3.
4) 7. Kh8 hat sofortigen Verlust des Springers oder

Matt zur Folge: 8. Kg6, Sg8? 9. Sf7 matt.

In obiger Position darf der Läufer statt auf cl belie-
big anders stehen. Gegebenen Falles hat er alsdann so
lange Tempozüge zu machen, bis er schliesslich, wenn
der schwarze König sich nach h7 begehen hat und nun
genötigt ist nach g8 zurückzukehren, auf e3 zn stehen
kommt. Befindet er sich gleich von Anfang auf e3, so
fallen dagegen in obiger Lösung die 4 ersten Züge ans.

Partie aus dem Wiener Meisterturnier 1898.
Spanische Fröffnung.

Weiss: Dr. Tarrasch; Schwarz: G. Maroczy.
1. e4, e5 5. 0—0, Le7 9. Se2, b5
2. Sf3, Sc6 6. Sc3, d6 10. Lb3, Sa5
3. Lb5, a6 7. d4, Sd7 11. La2, c5
4. La4, Sf6 8. a3 *) 0-0 12. c3, Sc6

13. Sg3, Dc7
14. Ldo, Lb7
15. Sf5, Tfe8
16. Sg5, Sd8
17. Dh5J) Lg5:
18. Dg5 : g6
19. Lb7 : Sb7 :

20. d5, f6
21. Dg4, Kh8

22. Sg3, c4
23. Le3, Sbc5
24. f4, Sd3
25. fö, Tg8 *)
26. fg6 : Tg6 :

27- De2, Tag8
28. b4»), a5«)
29. Tf5, DdS
30. Dh5, Da8

31. Tffl, Dd8
32. Khl, Sf8 0
33. Sf5 Dc7 ®)

34. Ta2, ») a4
35. Te2, io) Dd8
36. Tf3, Dd7
37. Lh6, De8
siehe Diagramm.

38. Th3, ii) Dd7 42. Tg4, Tg6
39. Th4,i-) Tg5io) 43. Dh3, Sf4
40. Lg5 : fg5 44. Df3, h5
41. Dh6, Df7 45. Tf4 :, g4

46. Sd6 : Df4 :

47. Df4 : ef4 :

48. e5 Schwarz
giebt auf.

1) Zur Erhaltung des Läufers gegen h5 und Sa5.
2) Ein interessantes Spiel ergäbe sieh hier auf 17. Lf7f

Sf7 : 18. Se6, wobei Weiss zwei leichte Offiziere gegen Turm
und 2 Bauern eintauschen würde.

3) Auf Sf6 folgt 18. Li71 : Kf8 19. Sh7f Sh7: 20. Dh7:
Kf7 : 21. Sh6f und 22. Df5 oder g8 matt.

4) Besser 25. gB.
5) Nicht gut wäre : 28. TfB wegen SeB 29. Tafl, Tg3 :

30. hgB: Se4 : und Schwarz ist im "Vorteil.
6) Um a4 zu verhindern.
7) Schwarz will Tg4 nebst Sf4 spielen.
8) Auf Tg8 : g2 gewinnt 34. Sh6
9) Nicht 84. Sh4 wegen Tg4 35. Tf6 : Dg7

10) "Weiss will Tf3 spielen und verhindert mit dem Text-
zug Schwarz an Sei.

11) Auf 38. Sd6: folgt Tg2: und Matt oder Damenverlust.
12) Lf8: wäre fehlerhaft wegen Sh4.
13) Gegen das nunmehr drohende 40. Lf8 : (Tf8 : Dg6 :)

giebt es keine andere Parade. (Kongresswerk.)

Mitteilungen.
Ein Schachspielerprozess wird demnächst die

französischen Gerichte beschäftigen. De Balaschow, der
das Schachspiel zu erlernen wünschte, wandte sieh dieser-
halb im Jahre 1885 an den bekannten Meister S. Rosen-
thai in Paris, bei dem er zahlreiche Stunden nahm. De
Balaschow liebte zuletzt das Schachspiel so leidenschaft-
lieh, dass er in beständigem Verkehr mit seinem Lehr-
meister blieb und demselben hiefür jährlich 6000 Fr. zahlte.
Später, von 1894 ab begleitete Rosenthal seinen Zögling
sogar auf Reisen, wofür er einen Zusehlag von 1000 Fr.
jährlich bezog. Zuletzt beschlossen die beiden, gemein-
schaftlich ein Schachbuch herauszugehen ; inzwischen ver-
feindeten sie sich jedoch und De Balaschow suchte seinen
Professor abzuschütteln. Dieser klagt nun auf 1500 Fr.
rückständigen Gehalt, 1000 Fr. Reiseentschädigung für das
Jahr 1897 und 25,000 Fr. sonstige Entschädigung.

JanoWskY ist nach Amerika abgereist, um einen
Matsch mit Showalter ausznfechten. Einsatz 750 Dollars.
Sieger ist, wer zuerst 7 Gewinnpartien aufzuweisen hat,
Remisen zählen nicht.

In der zu Tarin stattgehabten ersten Generalversamm-
Inng des neugegründeten infalienischen Schachbundes
wurde beschlossen, das erste nationale Turnier nächstes
Jahr in Rom abzuhalten. Ehrenpräsident desselben ist
der Prinz von Neapel.

Briefkasten der Redaktion.

Fredjf, Genf. Brief leider zu spät. Erscheint alles
in nächster Nummer.

Wer einen guten ftuscifllUSS machen will.

der wähle diesen Schlüssel.
Gute Ulare — gerechte Preiset © tüchtige, solvente üerfreter gesucht!

Zürich: Tonhallestrasse 3. 5565
Mars-Fahrradwerke A.-G.,

Station DOOS bei Dürnberg.
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à Eissport.
— llavos. Xusd iür àissss lade siuà àsm

lutsruatioualsu Lodlittsodudklud Davos zivsi
oid^islls Rsuusu üdsriraZsu vvoràsu:

Dis Xuropamoistsrsodait im Lsdusllauisu
iür 1899 uuà àis Xuroxamsistsrsodait ira Xuust-
lauisu iür 1899, vslods dsiàs am 11. uuà 15.
àauuar u. .1. aui àsr dissiZsu Xisdadu ausZs-
lauisu wsràsu.

Dsr suAlisods Rlatiz ist im lst^tou Lommsr
wisàsr um 29 Nstsr vsrdrsitsrt vorci.su, cisr
Dl'âodouiudalt cisr Xisdadu dstr'âZ't ^àt 23,199
(^uaàratmstsr. Dis im Dauis àss Lommsrs
vorAsuommsusu VsrdssssruuAöu au àsr Xisdadu
dswädrou sisd dsim Düllsu cisr dsiàsu Dassius
ssdr Zut. Da iu àsr Daodt sodou dis ^—5° D
Xälts aui àsr Xisdadu siuà, so àûrits àis Dis
daim iu uiodt all^u lauAsr Dsit dsuut^uuAS^
iädiZ ssiu.

Xiu vsitsrsr Dortsodritt iür àas Davossr
Lxortlsdsu ist iosotsru ?:u vsr^sisdusu, aïs siu
Dusammsusodluss alisr Lxortvsrsius vou Davos
su siusm Vsrdauàs iu sisdsrsr uuà uadsr Xus-
sisdt stsdt.

Doedaodtsuà
Damsus àss Vorstauàss:

à. Dldsrtsr.

-v-iiWZMMW
.>»«.

leoknik, Lifinllungkn,
Rancis! â InäuLtne, LkNecke à K

ß
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— ktleus IVIoäelle. IVis vir sriadrsu, vsràsu
àis dskauutsu Nars-Dadrraàsrks iu DsZd-
XurudsrA iu kommouàsr Laisou usus doodisius
Noàslls aui àsu Narkt driuZou. Disssldsu
vsràsu ad 1. àauuar uâodstsu àadrss iu àsrsu
Dilials Dürisd Doudallsstrasss 3 ausZsstsllt
ssiu, vossldst àis Dirma dskauutlisd st'âuàiZ
siu Zrossss DaZsr iu Dadrr'âàoru uuà Xadrraà-
^udsdörtoilsu uutordält.

— Xui Dru.u à àsr XiuAadsu msdrsrsr Raà-
iadrsrvorsiuo dat àas östsrrsisdisods Xissudadu-
miuistsrium au àis DaduvsrvaltuuASu siusu
Xrlass Aorisdtst, iu wslodsm àisss auZ'svisssu
vsràsu, „dsim Diu-, Dm- uuà Xuslaàsu vou
Radrr'âàsru mit àsr Arösstsu LorZialt vorxu-
Zsdsu, sovis ausd aui sius sisdsrs DaZsruuA
àsr Rââsr vâdrsuà àss Irausxorts Dsàaodt xu
usdmsu. Duà iu àsr Lsdvsiêi?

àtomobilismus.
IklZknî8v!ik8 vom Ivîotoo>olk.

Das Notoszmls vsrmittslt àsu DdsrZauZ
2visodsu Dadrraà uuà XutomsdilivaASll, uuà
dsi mausdsu Xoustruktiousu ist ssdvsr su
saAsu, vo àsr XutomodilvaAsu auiäuZt uuà
àas Notoo^ols auidört. Dis Drausossu, àisss
Nsistsr im Xutomsdildau, dadsu sutsodisàsu:
àsàss motorissd dstrisdsus Vsdiksl uutsr 299 XZ.
ist siu Notoo^sls, ^'sàss sodwsrors siu Xuto-
modilvaZsu. Disss Dsduitiou dat 2ur DolZs,
àass iu Draudrsisd àtomodils ais Ziotorr'âàsr
iu àsu Dauàsl Zsdraodt vsràsu, àis mit àsm
Dadrraàs daum msdr aïs àis Dusumatidr'âàsr
uuà àis Ltadlsxsisdsu Zsmsiusam dadsu. Dis-
^suiZs Dzcxs àss Notorraàss adsr, vslsds am
msistsu Vsrdrsituug' Zàuàsu dat uuà. ausd iu
Dstsrrsisd siuZstüdrt ist, ?isiZt Zrosss àuiisd-
dsit mit àsm A-svöduIiodsu Drsiraàs. Das
DsstsII, àis XuoràuunA àsr D'âàsr, àsr Dsud-
stauZs, àsr Dsàals uuà àsr Xotts ist Zsuau
àis àss Drsiraàss dsdauutsr Xoustrudtiou. Dur
siuà alls Dsils iu àssduuZ àsr Zrösssrsu à-
toràsruuZsu, vslods au àas Vsdidsl Asstsllt
vsràsu, sutsxrsodsuà verstärkt. 8o dadsu
dsisxislsvsiss àis Dusumatids 3 dis 1 Doll,
vâdrsuà àis stärdstsu Dadrraàxusumatids kaum
LvoisölliA siuà.

Dis dsiàsu rüskvärtiZsu D'âàsr àisusu aïs
Drisdr'âàsr, àas Voràsrraà àisut ^ur DsukuuZ.àt àsr Xsdss àsr Diutsrraàsr rudt àsr Notor,
siu klsiuss, uussdsiudarss DiuZ mit siusm
(i^liuàsr, àssssu Xoldsu im Visrtakt ardsitst.
Im DsZsusat?! ^u allsu Notorsu mit Dsimiu-
sx^>losiou Isdlt àsm Dadrraà-Notor àis IDasssr-
küdluuZ. Dsraàs àariu lisZt siu Zrosssr Vor-
tsil, âsuu àis XüdlvorriodtuuA dsàiuZt siusu
Zrösssrsu IVasssrdsdaltor uuà sius automatised
virksuàs LxülvorrisdtuuZ. Das masdt àsu
Zlotor Zrösssr, sodvsrsr uuà komxlimsrtsr.

Dis XdküdluuA dsi àsm Votosvsls srlolZt
ssdr siulaod: Nau dat àsu (lzàiuàsr uuà àsu
Dxxlosiousraum au àsr Xusssussits mit Z!adl-
rsiodsu Dixxsu uuà VorsxrüuZsu vsrssdsu.
Làt mau uuu àas Vsdiksl iu DsvsZuuA, so «

spislt àis Dult um àisss Dixxsu uuà sorZt
ststs iür àis uoti^s XüdluuZ. XllsràiuZs ds-
àiuZt àas Dsdlsu àsr "VasssrküdluuA, àass àis
Notors uisdt stärksr aïs dis ^u 1^/4 Disràs-
krättsu Zsdaut vsràsu köuusu. Versusds, àis
Xrait auiAsraàaus îivsiDiôràskrâitô -m stsiZsru,
srZadsu siu usZativss Resultat. Dis 199 Xilo-
mstsr lisisu àisss Raàsr, àauu adsr dsZauu àsr
Dz-'liuàsr ^u Zlüdsu.

Dür àis DsdrausdsiâdiAksit àss dlotors ist
ss dslauAlos, od àsr Notor 1^/4 oàsr 2 Disràs-
kräits dat. Klit àsu 1^/4xisràskrâitÌASu Notorsu
ist mau, Zuts Ltrasssu vorausKssst2lt, im Ltauàs,
àursdssduittlisd 19 km iu àsr Ltuuàs ^u iadrsu,
uuà ssldst siu XudäuAsvaZsu mit svsi Dsrsousu
virà vou àsr Nasodius iu sdsusm Dsrraiu uood
mitZssodlsxxt. Dius LtsiZsruuZ àsr Xrait v'ârs
also 1sàÌAliod uur sius vsitsrs LtsiZsruuZ' àsr
LsdusDiZksit.

àsssr àsm siZsutlisdsu Notor traZt àas
Drsiraà uood siusu Dsimiudsdaltsr, siu uutsr
àsm Lattsl xlamsrtsr àrsisoki^sr Xastsu, àsr
tur 2-irka 79 km Dstrisdskrait sutdält.

Dum Dvsoks àsr DûuàuuZ ist àas Notoozcsls
mit siusr slsktrisodsu Dattsris vsrssdsu, àis
aus Drooksuslsmsutsu dostsdt,vslods iür 7999
km Ltrom sutdaltsu.

Das siuà àis Dsstauàtsils àss Notorraàss.
Làsu vir ^àt àas DiuZ iu DsvsAuuZ! Dsr
XutauA'sr virà lsiodt vsrvirrt Zsmaodt àurod
àis Dadl àsr dlädus, adsr ssldst àsr DuZssodiok-
tssts duàst siod uasd vsuiZsu Niuutsu ^urssdt.
Vor allsu DiuZsu Zilt ss, àis iu àsm Dsimiu-
dsd'âltsr smxorstsiZsuàsu Damais mit atmos-
xd'ârisodsr Duit ^u msuZsu, àsuu Dsu^iiuàâmxis
allsiu siuà uisdt sxxlosidsl. Dis VsrmsuZuuA
Asssdisdt àurod siusu iu àsr Däds àsr Dsuk-
stauZs auAsdraodtsu klsiusu dlsdsl. Diu ^vsitsr
Dsdsl rsZslt àis NsuZs àsr Duiudr àss Dx-
xlosiousAsmisodss. V^ill mau rassd iadrsu, so
lässt mau visl DemsuAs iu àsu Dzcliuàsr, iuàsm
mau àsu Dsdsl Zaux uasd vorus lsZD will
mau lau^samsr iadrsu, so riodtst mau àsu
dlsdsl ^s uaod àsr Zsvüusodtsu LodusIliAksit
aui. Duu lässt mau uood, um àas àiadrsu
s^u srlsisdtsru, àurod siusu Dsdsl àis Xom-
xrsssiou àss Dzcliuàsrs sutvsiodsu uuà sodaltst
àurod sius DrsduuZ àss DsukstauZsuAriKss
àis slsktrisods DûuàuuZ siu. ààt ist allss
klar 2um Dsisodt, uuà àis Doàals, àsrsu Ds-
stimmuuA àsu msistsu Dsutsu dsi siusm Notor-
vsdiksl rätssldait ist, vsrâsu iu DsvsZuuA
K'ssàt. àsàsr Dsuàmotor, ausd àis^sui^su
Zrosssr àtomodils, muss srst àurod sius vou
ausssu virksuàs Xrait sur Rotation Zsdraodt
vsràsu. Daod vsuiZsu Drittsu sodou sriolZsu
àis Dx^losiousu, mau tritt uood siu xaar Nal
mit, v'âdrsuà mau àis Xom^rsssiou àurod siusu
Driik sodlissst. ààt üdsruimmt àsr Notor àis
vsitsrs liortdsvsZuuA. Dis Rsàals sodaltsu
siod ssldsttdätiA aus, àsr Dadrsr lasst àis Düsss
rudiZ aui idusu lisZsu uuà dat uiodts ^u tduu,
ais xu lsuksu. àsssr àsm Dadu, àsr àis Du-
iudr àss DsmsuAss rsKslt, Kidt ss uood siusu,
àsr àsu XuASudli.sk àsr slsktrisodsu DûuàuuZ
dsstimmt. diriolAt uämliod àis DûuàuuZ-, vsuu
àsr Xoldsu àis Dsuxiuà'âm^is am stärksten ^u-
sammsu^rssst, àauu ist àis Dxxlosiou àss Ds-
msuASs sius dsàsutsuà kräitiAsrs uuà àsr Notor
läuit rasodsr; sriolZt àis DûuàuuZ dsi vsuiZsr
stark Asxrssstsm DsmsuZs, so läuit àsr Notor
lauAsamsr.

IVill mau mit àsr Nasodius stsdsu dlsidsu,
so dat mau àis slsktrisods DûuàuuA uur aus-
îiusodaltsu uuà àis stark virksuàs Dauàdrsmss
armumsdsu. Nau ist mit idrsr Dilis im Ltauàs,
aui vsuiZs Lodritts àis Nasodius auizudaltsu.

Diu iür àis Dadrt IVisu-Dra?! vsrvsuàstss
Raà var 1^/4 Risràskrâits stark. Xusssr àsm
srvädutsu ärsisokiZsu Rsssrvoir truZ ss siu
8 Ditsr iasssuàss Rsssrvsrsssrvoir. Dis srsts
DaodiülluuZ sriolAts dsim 65 Xilomstsrstsiu,
àis xvsits uasd vsitsrsu 79 Xm uuà àis làts
19 Xm vor Drax. Diu vorsiodtsdaldsr iu Xiuà-
dsrZ siuASuommsusr Rsssrvsvorrat vou 2 Ditsru
dlisd uudsuüDt. Der Vsrdrauod iür 299 Xm
stsllts siod also aui uuZst'âdr 19 dis 11 Ditsr.
Dsr XuArosxrsis àss Dsumus vou 11 Xrsu^sru
xsr Ditsr lässt àas VsrZuÜASu aïs ksiu kosD
sxisliZss srsodsiusu. Dssodmisrt vuràs àsr
Notor àrsimal. Xiusr vsitsrsu DiisZs dsàurits
sr uiodt.

V7as ssius LoduelliZksit audslauZt, so lisi
sr aui Zutsr sdsusr Ltrasss 39 Xm ^>sr Ltuuàs,
dsrg-ad ZoZar 19 Xm, derAaui vsrlauZsamts siod
àas Dsmxo, uuà sodalà àis LtsiZ-uuA siusu
dsstimmtsu Rsr2isutsatsi üdsrsodritt, mussten
àis Dsàals ^u Dilis Asuommsu vsràsu. Das
Dusammsuardsitsu àsr motorisodsu uuà msusod-
liodsu Xrait srmôZliodts os, alls àis ^visodsu
V^isu uuà Dra^l lisASuàou, oit roodt dsträodt-
liodsu LtsiAuug'su austauàslos 2iu ûdsrviuàsu.

Rnàupisl von 1 Däuisr uuà 1 3^>riuAsr ZsZsu
1 LxriuZsr.

RanàstsllunZ von Sodwars: RzS, SKS. ààà àisss RêmàsisIirmA dà Veiss inàrsrs Keviiuixositionsn.
a) Nit àsm Dslnsniâuksr.

illàelossstêii ^?irà àsr sà^ar^s LxrinFgr erotsri,
venu sr siiiAssâlosssii. Ì8t nrià ssiu üöniA xàt ààt,
^erm 8Îâ aÌ8o L. ât àsn làtsn von tVsÎ8s toi-
Isnàs Ltslluii^ srZsbsn kà 1

Rk2, 2Z2, 1-ê>2.

ver Ztàtsr kounts dsi 8ovsi Aleielsr LtelwnA àsr
?i^ursn s,rà einsrr bslisbi^ MàsrQ ?slàs 8teiisn, M8-
AsnomMM K oàsr Z7. Xommt Allà tisbsi àsr 8ek^?ar^s
XgniZ M8 8sillsr ?à8ieI1>iiiA iisravs, so dlsidt ià inir
àis à8^?à1 û'îrisàsic àsn ?s1àsrr> K onà Z8 z weiter àark
sr 8ià von ssillsm Lprillgsr lliàt slltksrllsll rrsZsll XZ7
voll iVeÌ88. Lod^ià àsllll àsr làtsr ill àis vis.I0lls1s
»3 — s? sillISillvkt ist llllà XK lliàt wsdr Assààell kllllll,
Asdt àsr sàcvllrse LprillZsr vsrlorso.

^.àlllià vcirà àsr 9svàll dsi toIZsllàsr ZteiiullZ voll

XkS, 1KS, SkS (8âS. 806 à.) àod 1. 8s7 d, Kd7
llllà 2. ii,t8 ist Lâtvàr^ gsllötiAt àsll LxrillZsr xrsÌ82llgsdsn.

UllAisià sodvisriAsr iieZt àsr ?gU dsi llâàstsdellàsr
?o8itioll, vo àsr 8odc?llr2s Lxrillxsr srst àrâ eins "Irsib-
^Zà sillAsdolt ^eràsll rao88.

idô8llllA:
1. 8d6 à 9 Xd7
2. Xs3, LZ6
3. 8kö. 8W2)
4. Lo7, 8à7 d oàsr
ö. Xs6, Lb3 9
6. Xt4. Là6
7. Xà6. Xg7
g. Xà7, XK
g. LàS, Xtô (o- s.llàsr8)

1V. L°3. dsi.
11. X06, bel.
12. LdL llllà Zsvillllt àsll LxrillZsr.

4 Xd8
S. Xt7. 8à?9
S. Xà.4 à. ^d?
7. 8eS, Xd6
3. Xs7 llllà Asvàllllt.

1) Dsr vsisss Sxrillgor âiirtts sill àisssill ^??ooks llllsd
llllt ^4 oàsr k? ^sstlliiásll àdsll.

S) àk 3 SK8 tàt à. Ss? llllà Asvàllllt àsll Svrillxsr.
3) Vsllll k Sts t, so k. Xk7, Là?. 7. S°S llsdst 8. Xs7!
4. àk S Sb? Sssodiskt k. Uk4, rsmposllK', llllà àsr

LxàK-sr A«1iì im nâokstsn vsrloi'sn.
Ill odÎASill OillArllmill àllrt àsr VSÎS8S dlllltsr llllà llllk

sillsill llllàsrll Xslâo àsr OillZollllle ll7—xi stàsll, llllsxs-
lloillillillsll s3. àt 1. 816 à dllt null àsr 8àvllr^s XölliZ
llIIsràillA8 llvà às ^vsits Vlllàtkslà 18 ; 2. Hod à nsdà
3. Xx7 slltsàeiàsll lldor àlllla rllsà über às.8 8odiodslli
às8 8xrillgsr8 d8.

Xills vsitsrs KsvillllstsilllllA iirr VsÌ88, àis llllà 2îsi
?IllASll lluk àis às8 villxrlllluus MillvkWirt, vârs:

XkS, d-S, 2--S (8àS, 808).
X8 AS8àiàt llllMÛà 1. 8s7d XI3 (àl 1. Xd7

tolgt 2. Xs3, voàurà àsr sàvsr^s 8xrillAsr 8vlort vsr-
lorsll Zsdt.) 2. 8W d 3. 8d6 vis odsll

Xoà etvlls IroillM^isrter llllà siniZs 21iAS wàr ^ur
XrodsrllllA às8 8xrioZsr8 srtoràsrnà, Ì8t àis llsà8tàollào
devillllxo8Ìtioll voll Vsi88, àis 8àoll 1869 voll Ilorvà
iill cZdss8 Zlolltdlz^ vsroàlltliàt voràsll ist:

XkS, SsS. del.
làllllA: 1. I-à2, XK 9

2. Xd4 -j- Xx8
3. XoS, Xd?
4. Xe3, XZ3
5. 8v6, 817 2)

6. XeS, 8d3 oàsr: 6
7. 8s7 t XK! »)
8. 816 d vomit àis

8tsilullz àss odiZsll Ois-
N'lllliills srrsiàt ist.

8d6
7. 8sS, Xd?«)

9. XZS. XdS
10. Xg6 ll. Asviilllt.

1) Uàt àsr sàvllr^s Xöllix ist2:t lllll d.7, so ASSàiàt
disr xlsiok Us3 (àx 4.Z.

2) Vsllll X1S, so ZlsiàkllUs k. UvS llllà 7. Ls? t. Lsi S.
Xd7 slltsàsiàst solort S. Ls7.

3) àl 7. Xd7 kolxt 8. Us3.
4) 7. Xd8 dllt sokortixsll Vsrlllst àss Sxàxsrs oàsràtt 2llr ?oiZs: 8. Xgö, SZ3? S. L17 inlltt.
In odiZsr ?ositioll àrl àsr Xlllllsr stlltt »llk ol dslis-

diZ llllàsrs stàsll. doxsbsllsll Xllllos dllt sr sisàsllu so
IllllZk üsillxo^llAS mllàsll, dis or sàliosslià, vsllll
àsr sàvllrns XölliZ sià llllà d7 dsZsdsll dst renà llllll
SSllötiZt ist llllà Z3 2llrôàllkàrsll, llul s3 nu stàsll
KollUllt. Lsààet sr sià xlsià von ààI Ml s3, so
Illlisll àllZsgsll ill odiZsr I^ösllllA àis 4 srstsn Wxs lllls.

Durtis aus clsm IVisusr Nsistsrturuisr 1898.
Lplllliscds Urökkollri^.

îsiss: Or. Illlrrllsà z 8àvlli2 : O. Nllroesiv-
1. s4, sS S. 0—0. Os7 9. 8s2. dS
2. 813, 8v6 6. 8o3, â6 10. Odg, 8llS
3. OdS. »6 7. à4, 8à7 11. Oll2, eS
4. Oll4, 816 3. llg -) 0-0 12. o3, 806

13. 8Z3. Oo7
14. OàS. Ob7
16. 816. O1s8
16. 8Z6. 8à8
17. OK6.-) OZ6:
18. OZ6 : Z6
19. Od7: 8b7:
20. à5, 16

21. VZ4, XK3

22. 8Z3, e4
23. Os3, 8bo6!
24. 14. 8à3
26. 16, OZ8 9
26. I56 : OZS:
27- Os2. OS.Z8
28. d4 9, Z.S S)

29. O16. Và8
30. Vd6, Vll8

31. OS1, Oà8
32. Xdl, 818 9
33. 816! Os?«)
34. Oll2,9 ll4
36. Os2.1°) Oà3
36. 113. Và7
37. Od6. Oe8!
siàs Oill^rllillm.

38. 1i>3, -9 Và7 42. 1Z4, 1Z6
39. Idà.lyl^») 4Z gx4
40. O»6 : 1^6 44. V13. dS
41. Od6, O17 46. 114 :. Z4

46. 8à6 : O14 :

47. V14 : e14 :

48. e6 8àvllr^
Ziedt lllll.

1) ^!ur àss Käufers Duà Ls.5.
2> Oin illtsrosslllltss Sxisl sr^llds sià llisr llllk 17. O17t

L57: 18. Le6, ^Vsiss leioàts OM^isre
uuà 2 Lauern sintausclisii ^iiràs.

3) àl SW àt 18. O171: Xk8 13. Sd?t Ld7: W. Vd7:
X57: 21. Là6l- Duà 22. Ot5 oàsr ^8 maiì.

4) Lessor 25. xS.
5) Xiàt got và : 28. VK vsxsll Sv5 23. Illkl, 1x3 :

3V. 1i^3 : 8e4: DDà ist à Vorteil.
k> Uur â4 vsàillàsru.
7) Ssdvllrz: v!II 1x4 llkdst 814 suislêll.
8) àl 1x6 : x2 xsvillllt 34. SK6
9) Kietit 34. LK4 1^4 35. : 1)^7

1V) Vsiss viU 113 spisisll llllà vsrDllàsrt mit àsm Isxt-
^ux Sàvllr^ llll Lsl.

11) 38. 8à6: lol^t 1Z2 : Duà Natt oàsr Og,meDver1list.
12) 1^18: V7ârs ksd1eàs.1t 8ìi4.
13) Usxsll àlls llllllmsdr àràààs 4V. O18: (118: Ox6:)

xisdt ss ksills llllàsrs Lllrllàs. (Xollxrsssvsrk.)

MttteànKeii.
Xîll Lcidsolisplslsrprossss virà àsmllllàst àis

Irsllsôsisàsll 0sriàts dssààltixsll. Os Oàsàov, àsr
àlls 8ààsxis1 -:u srisrllsll vûasàts, vllllàte sià àisssr-
dlllb im àlldrs 1386 lln àsll dsklllllltsll Nsistsr 8. Xossll-
às.1 in ?g.ris, l)ei àsm er Dàlreiolre LtDiràszi nàm. Ds
Ollillsàov lisdts ^ulst2t àlls Zàllàsxiel so isiàsllsàslt-
iià, àllss sr ill bsstllllâixsm Verkàr mit ssillsm Oàr-
msistsr dlisd llllà àsmselbsll disliir Mdrlià 6000 ?r. 2lld1to.
8plltor, voll 1894 lld dsxisitsts Xosslltdlli seinen ?!öxiillA
soxar lllll Xoisell, voliir er sinoll ^llsàillx voll 1000 Or.
(jlldrlià bss:ox. ?Illiot?:t dssàiosssll àis dsiàà, xsmsill-
sàllklià eill 8àsàbllà dsrllllsîillxedsll; inzvisàoll vsr-
Isillâstsll sis sià ^jsàoà uuà Os Ollillsàov Lllàts ssillsll
Orolsssor lld^llsàiittoill. Oieser killxt llrm. aui 1600 Or.
ruàstllllàixsll Oàlllt, 1000 Or. Xsissslltsàllàixllllx làr àlls
àsiir 1897 llllà 26,000 Or. sollstixs Olltsàllàixllux.

lanovLsìî^ ist llllà rlmsrikll àdxsrsist, llm sillon
Ulltsà mit 8dovll1tsr lllls^ulsàtsll. OillSllt? 760 Ooilllrs.
8ioxsr ist, vsr Zuerst 7 Osvillupllrtisll llàllvsissll dllt,
Xsmissll slldisll lliàt.

In àsr 2ll larill stllttxàlldtsll erstell Ogllsrlllversllmm-
IllUA àss llsllxsxààstsll inkslisnisoksn Sodaokkunàss
Vllràs dssàiosssll, àlls srsts lllltiollllis lorllisr llààstss
àlldr ill Rom lldîilldllitsll. Odrsllxrllsiâellt àsssslbsll ist
àsr Orill^ voll XsllpsI.

ki'iefliÄZtsn àl- llkcialction.

OrsclV, 2snk. Orisl Isiàsr 2ll sxât. Orsàsillt llllss
ill llôàstsr Xllmmsr.

'Wsi- 6ÎQ6Q iD.^od.6ii V7ÎII>

âsr vädls
KM Äare — gerechte ?reiîeî G tiiefttige, solvente llertreter gebucht!

Mied: 'Donkallestrasse z. 6666
IV>As'8-^Ä>ik'i'Äc!w6l'><6
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/lie Schwierigkeiten
welche das Abnehmen der Laufdecke verursachte, sind

vollständig beseitigt
durch das 1899er Modell der

Multiflex
Qiiniop Pneumatic

Reiten
die'sehr leicht abzunehmen und wieder aufzuziehen sind

Nebenstehende Abbildung zeigt, wie die endlosen
Hultiflex-Drähte des Dunlop Pneumatics den Gummi-
Mantel fest in seiner Lage halten und es leicht ermög-
liehen, den Pneumatic von dem Stahlreifen zu entfernen.
Zur besseren Veranschaulichung ist auf nebenstehendem
Bilde aus einer Westwood-Eelge ein Stück herausge-
nommer worden, während, die endlosen Multiflex-Stahl-
drähte ohne den Gummi-Mantel dargestellt sind.

Der Multiflex-Draht liegt in der Rinne der Felge,
während der Draht rechts in das Bett derselben nieder-
gedrückt ist, wodurch der untere Teil des Drahtes an
der entgegengesetzten Seite der Stahlfelge hervortritt
und leicht über den Eand derselben hinausgehoben
werden kann.

Die Multiflex-Drähte sind so dehnbar, dass damit
ausserordentlich leicht manipuliert werden kann.

Ausführliche Beschreibungen versendet auf Wunsch
gratis und franko 4866

©ixnlop Pneumatic Tyre. Co.
Fabriken in: Hanau a. Hain, Bruchköbelerlandstr, 4D. Wien VI, Liniensasse 34. »•*

Filialen in: Berlin S. W, Zimmerstrasse 21, Dresden, Struvestrasse 24. Zürich I, Thalacker 4B. jS

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo^Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung: Erlachstrasse22,IQ

Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862

—| Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. Î—
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Cycles Cosmos

Unsere diesjährigen Modelle haben sich

VoraStgllMl bewährt, was anerkennende

Schreiben aus allen Kreisen beweisen.

Fachkritiker müssen unsere 99er Modelle

lohen, in ffîàttliâl, kg<IIU und Solidität,
und bieten wir alle Vorteile! 5392

Händler! bevorzugt die einbeimisebe Jn*
dllSfrle bei gleicher Qualität, da wir fd$(Uî?g$=

fäWö sind u. !" MilSCllîïICI! liefern.

Uciofabrik Cosmos
Macîretsch bei Biel.

Der

ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor
nebst vielen Illustrationen. Preis 50 Cts. Wieder-

JV Verkäufern hohen Rabatt.

Jeart Frey, Verlag, Zürich.
Ebenso wie in den Jahren 189», 18941, die Bergmeisterschaft

1895, 189G, 189Ï wurde auch im Jahre AJ'ïr< T Semmering auf

Usait©
wonnen.

4863 Oesterreichisch-Amerikanische GUMMIFABRIK-AKTIENGESELLSCHAFT, Wien-Breitensee.

i iffInfi eil ffU1 -JpTi

Peuoeot Immer Peuseot
Sonntag; den 9. Oktober 1898 4830

Schweiz. Bcrgmcistcrschaft
Erster nod. Zweiter auf l^JCascliioe JReiig^eot

Sonntag den 23. Oktober in Lugano
Internationales Hauptfahren

1. Oharies Lagon auf Maschine PEUGrEOT
SMissfo U tote« flâpï fteï Will

Bourrillon — Grogna — Deschamps
auf der Rennbahn in Calais

Sieger: BOI KItlliLO.l auf Itlascbine PEUGEOT

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 his 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei höch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

ÇeneFalvepffeîeiï für die

deutsche Schweiz:

G. Grisard,
Sasel, SnaMen 18.

Cicgcnscbaftcti-
Agentur.

Än- und Verkauf

und Verwaltung

4857 you Liegenschaften,
sowie Darlebens-UcrniittHingen auf
FjypOtlKRêlt besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller G-eschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

J. Knopffi*
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 ZÜFfCh II! Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

illicste Bei
z. Brünneli

Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Er.Betten mit Eederzeug

Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Taimen
Sessel
Divan
Sofa

— Spiegel von Er. 7, 12 und höher, —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

Advokatur- & Inkassobureau

fjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi«
gung der Aufträge. 4831

Horlogerie soignée

0. Billian fils
Limmatquai 50, ZÜMICM.
4870 Spezialität in :

Chronometern
unci Cvclometern

für Radfahrer
iS von 25 Fr. an.

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren,

$ Uelo-ADz«iclKit |
S Preis-Medaillen, Yereinsabzei-
3j chen in künstlerischer Ausführung zu gj|

H billigsten Preisen fertigt die 4869 S

^ Gravier- und Prägeanstalt k
| B. Jäckle-Schiieider, Zürich g
{jg zum Falken beim Paradeplatz. ||

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Änfnalimsurlmnden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkulären,

Diplomen etc,

hei schönster, künstlerischer Au s

führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, KÜKICH.

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.,

EnistÄlin&Co.
Steinenteerg- 3.

Lager in prima englischen, ameri-
kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868

HS Beparaturwerksiätte. — Fahrschule, h
Rorschach. "«i«'.',Vereinslokal des V.-C. R..

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
ST Yeloremise. ST

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

Zürich, ieyer & Cie.
«wr JVroHeHÄttWe. 8464

Spezialität in Anfertigung von
Kadlabrer-Hnzügett. m

Zürich. 1§tdel limmatquai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes biirger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Er. 50 an.

Mittagessen zn 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Er.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

0ro$se$ Partem-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R, JraUCIlfCldCr, Propr.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

7Üpif>h Hôtel du Jura. J. Gngolz. Mitglied
Zmülll. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à

Er. 1. 20 und Er. 1. 50. Zimmer à Er. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

7iirif>h Café-Restaurant National,
Ii III Hill. 24 Eindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Gerännjige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Milcn-Chocolade
fur Yelofanrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-BacboKn,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrotlistrasse.

Zürich. Myelon Flirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

„Flobertgewehre, Revolver
üagdgey/ehre, Munition

in allen Sorten. Billige Preise
< höflich empfiehlt sich..

K.Sche Per Büchsenmacher ZÜRICH

Zürich. M. Hildebrand,
Eroschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Kesten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 8HF" Telephon. "Tgssgj

Stempel mit ledaillon
(Namen, Beruf und Ort)

1. 59
gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag. 4874

C.Ed Dölitscfi

ZÜRICH
Slempel-fabPiK und

Anfertigung aller Arten Stempel für
jeden Zvreck auf Anfrage hilligst*

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

Me 8àWki?jgKkàn
vsiebs àus ^.bnsbmsn àsr Duukàsebs vsrnrsuobts, sinà

Wllàch dk8eîîigt
àurvb àus 1899er Iloàsll àsr

MMttWSX

giM fmMic
âSSàsS

àie'sebr isisbt ub^unsbmsn nnà visàsr uàu^iebsn sinà

Rsbsnstsbsnàs ^.bbiiàunA ^sizt, vis àis snàiossn
Nnitiüsx-Drübts àes Duniop Lnsnmuties àsn Dummi-
Nuntsi fsst in ssinsr DuZs buiten unà es Ikiekt ermöA-
iiobsn, àsnLnsumutie von àsm Ltubirsitsn 2u entkernen.
2nr besseren VsrunsvbuuiiobunZ ist uuk nsbsnstebsnàsm
Liiàs uus einer Nrgzi^goà-VslAS ein Stüeb bsruuszs-
nommsn voràsn, vûbrsnà. àis enàlosen Nuitiüsx-Ltubi-
àrûbts obns àen Kummi-Nuntsl àurASsteiit sinà.

ver Nuitiàsx-Drubt lisg-t in àsr Kinns àer VsIZs,
vûbrsnà àer Drubt rsobts in àus Lett àersslbsn nisàsr-
gsârbvbt ist, voànreb àer unters Isii âss Drubtss un
6.61° 6ntK6A6NA68àt6n Leite àer LtalilfelAS hervortritt
unà ieiebt über àen Kunà àersslbsn binuusZsbobsn
vsràsn bunn.

Vie Nultibsx-Drükte sinà so àsbnbur, àuss àumit
uusssrorâsntiisb isivbt munipulisrt vsràsn bunn.

rlustilbrllobe Resobrelbnnxen versonàot antlluiisvli
gratis unà franko 4866

ZZnnZoz» S'is«,i>iz.its< S ^ i o. S?«.
fzdriiiêii !ib üäim s. l^ain, Srliiiiiiïdêlsi'lZliiiâli, f». àii V!., liniêiigWê Zl.

kiiià in: Ssniin 8. U,, LinmàM îl, iitesâeii, ZlrniinztnMS ê4. liirici, liinlsniinn fS.

QroLLS Wsl-ksiàìtS für Vslodau uncl ^SpAratursn.

R ÎK< 11«^ I i»t»i îlkiìti«»»
von feinst ÄUSAefülirten Velos

Ki'lizze klizmiil von »msn- un» Ssinsni'âllLi'n, lisuisekes un» sigenez fàilcst.

(Trosses Imager von I?ourliituren Mr Vélos.

làeinriok Zenner, Vslo^lVlSoàiààSi'
KkNöi-Äl-Vkitäi- cisi- rii'ms 1U8IU8 M!_V1MU8LK in l^ünelien.

llerkstiitte >d Fabrikation: dsntrulstrusss 129, Visàibon. G HoiinnnL: Lr1uobstrusss22, ID

Vertreter in Ariek: Kustav Ali. kîôsle, Xasernenstrasss 81. 4862

—Z lüoDticss UsissnclS ranci Vsntrstsn gssrràt. 5—.

M

UM

W

D
W

- Unsere àiesjàrÎKen Noàelle linden àh
V delvàt. lV38 nneàennenàe

Ledreiden aus allen Xreisen de^eisen.

Vuârltiher müssen unsere 99er Noàelle

lodeN) in MatMâ!, NêgâM unà Zoîi^tâl,
unà bieten rvir ulle Vorteile! ssss

kânàlîtt bevorzugt âlèêindèimîzcliîZn-
àU5kl!t dei Aleioder Huulitât, àu lvir !èî5tUNH5-

fghjg sinà u. Z" Mâ^45ZàZMSIR liefern.

velofabrik Losmos
NsärstsoN dsi Zisl.

Der

âFFS//-âs/SA6SF'
ist srsoNiönöQ irirà kisbà às rsioNNs-itiZstö in Drnst Ullà Nrrvror
nsbsì vislsir NlristratioirsQ. ?rv»S 5t> Ots. ^Visàsr-
verNäulsrir NoNsir NaNâit.

^ Issn k'rs^ VsàZ, ^ürioN.
Kbenso vis in àen làen 18SS, 1HS4, -M àis Lergmeistersvliakt

I.8SS, Z.8N«, Z^8N7 vuràs unob inr lubrs âl l»T LöMMbling aill

urzz-lM
4863 VeàmM8eIiàài5à eW^IIfkgNIIi-KXIicliK»8M8lI»kfI, Men-Si'eîtenzee.

?SUSSOî "WS imum pSUSSOt
!>»onn^îìli; «i« i» K. oZîtvNor I8S8 4830

Schweb, kergmejstelsckaft
ins.?zâ lHltâ«<;làîrìs

8onnt.ì^ jZt ii S3. Olîtoder in In^aiio
Inìsfnaiionalss KAUpiksNl'sn

VàÂ à Z àà à MM
Zourrillon — QrvZncl — DsscNsmxs

a.uk àsr UsrrnI)g,iiQ irr Oalgis

^i< L« > : ZSH>îi«ZSîZKrlr«M auf MazcbîNê III«^ I «» I

L^sìss Notors^slss Llsrnsnt â Qwclistor
sinà unbssirsiibsr àis
srsisn Nsrksn Irsnk-

rsisks.
Inr Luu leiebtsr UotorZe-

lâàrts stebt Lüsinsnt unstrsit-
bur un àsr Lxàs unà bietst
in àen Irioz^eles unà l^uutri-
o/elss mit ?vsi I?Iàsn (Ks-
viebt 76 bis 39 Xos.) àis
Isiobt bsvegiiebstsn Notar-
àbrvsrbs, vsiobs bei bSeli-
ster Ltubilitüt dssobvinàiZ-
Icsitsn bis nu 46 Hilomster
xsr Ltunàs errsiobsn unà
^sàe StsiZung sxisisnà übsr-
vinàeNà 4872

hklmàeàw fin lZik

âeààk 8àNkûi

(^. Qri83.rä,
giì8Sl, 8WlkIlbkT 18.

Liegenschaften
Agentur.

àii- micì VsâMk
iwâ sôMâlw^

4867 Wll Iiie^ii8ewkìM,
sorvis varledèns ^ermiMungen su?
H^IPSthêNêN àssorAt 2U, NiNiZsn
NôàinAirirAsrr rrirà rrntsr Arr-
siczirsrnQA rssllsi' 0cösoiis,NslüIir-

ruiA irrià strsrr^sr NisNrstioir

A. MMOWM^
g. îimànmànt,

felêpUin IZU ^ûrêviî il! iàjiim IZff

Ltsrakà<z1rsr-str>ssss Hi?. T.

îlw «N
2. IZl'ÜNN.Sli

toll. L'mtlei', ?rosLÌrarrAÂLLô 11, ^ürioll.
Vr.Letten mit I?eàsr2SUA

Lsttluàsn
Ober-, Lntsrmutràs mit Heii
LbiKonnisrs
LxisAsisebruà
Tommoàen
IVusoblcvmmoàkn
IVusobtissbs, 2xiàiZ.
Luvlrttisvbs
lisebs, Uurtboi^
lisvbe, lunnsn
Lsssei
Livun
Soà

— LxisAsi von ?r. 7, 12 nnà böbsr. —
Kurnitursn in ^sàsr LreisiuZe.

Lebsrnubms gunner Lrunt-àsstuttunZsn unà
VobnllllAseinriobtllllKên.

76
39
36
42

160
42
49
27

9
19
16

4.60
46
34

kàkà- â làMmau

gà OZZsnkuss
ê Ssliuliuspls!! Ti»?'Aâ lsluplion 8ZZ8

Lei.'àiintc! prompte nnà rnseire Hrloài»
xnn^ àer àltriige. 4881

tiorlo^erie soiMêe
K. kîûîsli fîi8

himmatHuoi 50,

4879 Lps^ialiiät irr:
oNronomsîsrn

unci o^olomsisrn
à Itîràlàrer

W von S,? W'r. an. W
lisfsrsnt feinster

mit dêiisdlW UMAêll,

Z-!MîSZSàM!»M»«îêîMàMêMîM^S^

; Wo-WMchen j
A l'reis-Neâuiilen, Vereinsiàrxoi- A
A Viren in bünstlsrisobsr àstûbrunA !zn A
^ biliiZstsn Lrsissn fsrtixt àis 4869 èî

^ drsvisr- rrrr<à?rs.Assristsit «
A 8. àlde^àeîà, üii'iuli e
^ 2NIN Ksllcsn bsiin I?uruàsxlà. «à
ZlN?W?M«S^ZN,M,N?iN?M?Mî!W?!jSîV

vkll 8pIlchVW6iliM
smptìsilit sicii 7ur Anfertigung von

Mà,
ZlàâliiiimâiiMôii,

WAlkll^kàen,

frvAMNSll,

WMM à.
fzsi sàônslsr, Ì!âirsìlorisoirôr ^.rrs
lälrraiiA.
FSîìis Wî'S^, vi-uokki-kî S/isckul-,

Liunsstrusss 6 unà 7, NîîîîlOII.

D îs!îSÂ n- ìSI^<àÎAoiî.
CUir dittsn unsere lisser àrin^enà, in allen

voàoininenàen Bällen naolistelienàe Airmen su
dsrûàiebtiZon.)

àlAàttli.
Meisseä^s'K' 3.

NaZsr in xrinra snZIiseirsn, anisri-
Iianisoiisn, àsàolrsn nnà Iran^ösi-
sàsn U'âàsru. 4868

«z »spurutumuàtutte. — ^ànliule. >»

kli^lidà. Sîàn
Vereinslàal àes V.-(l. Ü..

àsànnt Zuts Hüebs. Vor^üxliebs Kstrünlcs.

K VsIorsiniSS. W
4868 Hild. Hol^Iiànssr, Les.

Mà à Lis.
Ktt?" 8464

Sps^islitât irr aVrrlsr-tigrarrcs vcnr

» tfaMadrer-Mn^ûgên. »
Rllà Hotel Limmakquai

2 Ninntsn vom Lubnbof

iîîilixvs nnà nen eruxvrîelrtetes biirxor-
4860 liebes Ilotel.

Zimmer von 1 Ir. 69 un.

NittuZssssn 2N 1 Lr., 1 ?r. 69 unà 2 ?r.
Diners à lu curts ?n r'eàer ?u^ss2sit.

6rs;;e§ Psrterre-Ntttsmsnt.
àssebunk feinster oikensr Lisrs unà selbst-

Asbsitsrter, sorZtüItiZ Asvübitsr Veins.
Den Lssuobsrn 2!üriobs uuls unZsIsZent-

liebste smpfoblsn. If. Frauenkelàer, Lroxr.

Ulìà Sà-kîeZtaui-Ant Continental
vis-à-vis àsm Ibsutsr. 4362

— Vsrsinsiobul âes V. O. T. —

?!ìlí t>tl Hôtel àn lnrn. I. SnAoi^. NitZiieà
DlUIIN. N. R. V. 2. Veiorsmiss. Dîner à

?r. 1. 29 unà ?r. 1. 69. dimmer u I?r. 1. 69
unà Lr. 1. 76. 4833

?nr>>eii Ünkv-Rvstunrnut National,
/intlnUi 24 Linàsrmurbt 24.

VorziüAiiebe Dstrünbs. Veine Xüebs. DsrüunpAs

4839 Vsrsinslobuis.

«à MUvIi-VI,«v«I»ae
à Veloiàei-

uusAsxsiebnst Zegen Durst, bei 4861

U. Ltni-Lacbssè».
Doloniulvursn unà Delibutssssn,

s. „Lobloss Usumünstsr", ^üniebr V.
Innere Vorvbstrusss 79, Lobs Liilrotbstruss s.

Ràklì. S^ìs »

Dnp!erllunàinnx, Lneeunurtibei,
„Verbesserter Hekupiroxrupb", bester unà

biilîZstsr Vkrvioilliitixunxsuppiri'nt. (Lu-
4848 tsnt bir. 6449).

.fl98LLI6^M38^. küV0l.V^
1àWkbV/8ttN8,^UIUI!0t!

>3 bill» 8MIÜ3. L>l.U9L
I iiokiioii empkisiliii sivb..

bf.Loïe ke.r? àûr1senmê.à>er AUUI0U

Mlîd. N. llilàedrauà,
VrosebuuZusss 11 (2. Lrünnsii).

Kpe^inlrtîit in Resten, Rinàerbleràobeu,
Kvbiir^en, LIonssn, -Inpoiis ete.

4836 lelspbon.

Ltempel mit Veàiûon
(Humen, ksruf unci Ort)

I. 5<S -MZ
ASA6N DillMnà-
nnA àss UetraZes
franco Anssnà-
nnA, oàsr xsr
üiavirnairins rnit
20 0ts. Unrtozin-
sàlaZ. 4374

kl» llôiitZlîli

^Mien
Akmpkl-Mpjlî M

àkertixnn^ aller Irten Stempel Dir
,jeàen /vveic ant Vnfraxs billigst'

Druvk unà VerluA von .ILIU ILL7, Druàrsi Nsrbur, Diunustr. 6 unà 7 ^ûrià.
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